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Maribom settma 
lZinbemsung des Danatsrate» 

L j u b l I a n a, 18. ISnner. 
Äcr Banus d<Zs Drauba^rats hat den Ba-

natsrat zu seiner sechsten Session filr dcii 4. 
/Vebcr nach Ljubljana einberufen. Auf der 
Tn^^esordnung beflnden sich das Budget mit 
den hiezu liehörig<.'n Statuten und Aerord--
iittnc;ctt sowie die Trlassung vl>n Durchfiih-
i nuqsbostimmungen zum neuen Jagdgesetz. 

Interview mit Hitler 
Der dmtfche Alldrer und Kanzler in der „DaNy Mal!" über Deutschlands 

Standpunkt in weltpoliMchen Fragen 
S o n d o », 16. Iunner. 

Die  „ D a i l y  M a i l "  v e r ö f f e n t l - i c h t  
eine Unterredung ihres Berliner Sonderkvr-
vespondenten mit dem deutschen FHrer und 
!»?anzler Adolf i t l <> r. Auf die Frafle des 
Journalisten, welcber eingangs erklärte, in 
l̂ nnssen Ländern bestehe die Befiirchtun<^, 
daß ^tttfchlandö Frie'denspv'bitik nur so lan­
ge friedlich seiii iviirde, bis die Reichswehr 
st'lr einen neuen K'rieg gewappnet würde, 
gab der ^-nhrer zur Airtwort: 

„Halten Sie es für mSglich daß «an ei. 
nem Volke zehn Jahre den Frieden predigen 
kann, um es dann in einen ldrie« z« stürzen. 

S a a r b r ü l? e n, 18. Janner. ^om Friei>en spttche, dann bringe 
Die französische Saargrubenverwaltung Wunsch deS deutschen vol. 

uurd ilire sämtlichen Beamten unter 0ie- zur Kenntnis. Mein Zi«, ist das Wohl 
Währung einer entsprechenden ASfindungs- -  ̂deutschen Volkes, das aber nicht im Krie-
su.nnne entlassen Wie l^r ^rifer ,^ntran- ^ Ich 
Naoant" benchtet, soll die Saargrubendirek-1 „süllt. 
.wn nach Met; verlegt werden. Zu d.csem z ^0«.^ nnS aber jemand «.greisen, dann wird 
Zweck il?im dort schon Räume gemietet wor-j 
d<'n. Von den Entlassungen sind !1W Be-
liinte lietroffen, die mit ihren ?^rauen und 
l'tin ern an, 1. März nach Frankreich zu-
1 s'sskfehren würd^'n. 

e v a l, 18. Immer. 
Allf einer Tilgung, an der Vertreter der 

»iegierung nni> etiva 1<X)n Vertreter der 
^elbit^der.v'ltung6k0rpersck>asten teilnahmen, 
knelt der estländiche TtaatsprWdent Pats 
elne grundlegende Rede i'lber die Neugestal­
tung de? estlcindrschen Staates. Danach wird 
l5stland eine neue Verfassung auf berufS-
ständischer, torpor^itiver Grundlage erhal-
seii. Ans den Aussi'chrungen des Staatsvrä-
sldeilten ging auch t>ervor, dag die politischen 
Pcii teien in (5'sllnild völlig verschwenden sol­
len. An ihre Stelle treten die berufsständi-
s6)>.'n Kammern, die in einein i^>ffentlich-recht-
licheii obei-sten Staatsorgan zusammenge­
faßt iverden, das in Zukunft an dle Stelle 

'i'arlamentci tritt. Das lndherige Parla-
nient wird nicht liiobr zu^ammenborusen 
werden. 

dies für ihn übel aussallen, da wir De«t« 
schen die Freiheit genau so liebe« wie den 
Frieden." 

Hitler wiederholte seine bereits betannte 
^Lrklärung, daf^ imch erfolgter Rürkgliede-
i'ung des Saargeliietes zwischen 
Frankreich und Deutschland keine Territorial 
frage die beideii Nationen mehr trenne. Eine 
^veiteve Forderuiig aber ist und bleibe die 
Forderung nach absoluter GleichbereÄ)tigung 
Deutschlands im twnzern der GrohmÜchte. 
„Wir haben an der Ostgrenze", sagte der 
tianzler, „etne Sicherung erzielt, und ich 
glaî , dah man in Wars^n ebenso befrie­
digt ist über die gereinigte Atmosphäre. Ich 
bin iiberzengt, daft die Methode der gegen­
seitigen latenten zweckmäßiger ist als das 
System der komplizierten Pakte, und ich wer­
de mir es itberlegen, bevor ich das deutsche 
Volk an einen Pakt verpflichte, dessen Aus­
wirkungen nicht ohne gewisse Gefahren find." 

Ueber di<! Möglichkeiten einer Rückkehr 
Deutschlands in den Völkerbund äusserte sick 
Hitler denl englischen Journalisten gegci,-
i'lber dahin, daß hiefl-ir eine Voraifss.^-iini 
nötig sei: die volle Gleichberechtigung 
DentstMands in allen Dingen. ?>?lanqe 
es in Deutschland eine nati>.''nal'ozinln'tis6>' 
Regierung gebe, sei dies ein libsoliit uiiv.i 
rückbarer Standpunkt. Tiiie Unterscheidung 
zwischen moralischer uud inaterieller 
berechtigung inlisse Deutschland als ein-.' 
leidigung des deutlclien Volkes a^lehneii. 

Was den O stPa l t und die Möalics,-
teiten eines Beitrittes Teutschlaiidö betrifn. 
sagte der? î'lhrer: „Wie immer dieser Lstp:?sc 
beschossen sein mit^, für Deutschland sei e<; 
w^entltch, dak der Beitritt nur »nter d^r 
Voraussetzung vollständiger Gleichbere'ltti-
gung ersolgen kann. Sie werden es ansonsten 
begreiflich finden, das; Deutsks>sand keine 
hat, das Opfer eines Unsinns zu werden." 

L j » bl j a n <l, 18. Jänner. 
.5>eute î >ur'de hier als erste Llsl<' die am 
it. ?^ber stattfindende Zenatorelilvalil eine 
Li-ste der Anhänger der ehemaligen Zlmne-
nlschen Volkspartei eingereiht. Liftenführer 
ist der ehemalige Sfilpschtimiabgeordnete 
(Vertreter des Bezirkes Maribor-linkes 
Drauufer) »ind Journalist . b o t 
aus Maibor. Der Iweit<' .^ndidat ist der 

so stark verivelit, daf^ der Verkelir einnenell» 
werdeil mus;te. Die Bora ist so stark, 
Dutzende von 7elegrci!chen nnd Telenfioii« 
mästen entlang der Bnk'n ningeknickt ivn''' 
Äen. Alle Einsckniitte lind ^nelfacki nieterbixb 
verschneit, .'^luirderie iieii Arbeitern sind mit 

«traermeiw »on Ä»me»d« d«I >d«r ForMwfsunq 
^ I ^ . -V ltiat, d.-'ch bringt der ^tnvni iinmer wieder 

der frivliere <-tupschtlnaabgeordnete ^vnn. ^^ . 
z . r ° i ... dri..«r Kandidat der chl-n.-lig,- ^ ' 

Neue GenatSkandidakiren 
Gne Liste mit dem ehemaligen Skupschtinaabgeordneten 

Franjo Zebot als Listenfiihrer 
A^liNiiil 

Tkupschtinaabgeordnete und Bürgerineister 
Mittwoch abends ftll>r non Z^^lir ein 

!8 ?t>ag!gons bestellender (^siiereiluig ge^en 
in .Änartno ab Paki, s^ranjo S t e b l o v- ^ ,'^agre'b al». Mit vielen Sti'nden Verspätung 
n i k. Stellvertreter siiid: Ivan L it rv p!traf er in Kilin eiii. Als er die ^ahrt sorl-
aus Murs^a Sobota, ,^o.s<'f Bu rge r au>^! setzte, packte die Vora i,l einer offenen 
Iml«d»!k »nd Zos«f M i h ° l 5 i !! «us!°' <'»'>'"'5'' mb.n lk-

' re und em<m belndenen Wagen vi'il der 
Cehe-Uingebullg. 

'Zürich, on 18. Jänner. —Devisen: 
'."^eog ad 7.02, Par^s London 15.14, 
Nenn)ork Ii!0.25, Mailaild 27. W, Prag 12.M5 
'!)i^^!'eil 5^7 10, Berlin 12Z.iX). 

Ljubliane, deil 18. Jäiiner. — Dev ifen: 
Berlin 1.M'>.li0—i:i77.40, Ziirich 1lN5.85— 
I I I ^ ' m i d o n  U i 7 . 0 - ! — 1 0 k ^ . 6 4 ,  N e w y o r k y  
Zcl)efl .';!03 !!0"!i4Z1.6i>, Paris 225).!i7"- ^ ^ 

Prag 1 l2.74-Züi.tii». Triest 291.41 i in allen Teilen Jugoflawtms, auger ,n slo-
-20!'. I- österr. Z6»illing (Privatclearingl wenien und an del! Küste, bewirkten gro^ 
i>.1s>--^.20. I Verkehrsstörungen. Besonders arg ist es ln 

SroHe Derkehrsstörungen 
durch Schneeverwehungen 

Lüwznows Bebenken 
7lis ,j!istlnic>elonimcn des Ostpaktes bedeutend erichwert / 

tiat '.'.'ioskail gegenüber Verpstui>tuiigen üliernommen 
heit erwidert habeit, daß es sich bei dem ge-
planten Beitritt Polens zu einem Nichtcin-
iniichuiigü'plail uin keineil bilateralen, se-it-
dern nnl die Beteiligung Mi einein mehr-
seitigen Bertrag hmtdle. 

''tugenblicklich gestaltet sich die ^^age '.n 

e il f, 18. Jänner. 
ci^'n 1.'itlinlerien der d^enfer d ploma-
'.'lu.uiluiidersetuingen.^ählt auch eine 

>>'r^eslern .^wischen ^ I t v i n o n nild L a-
' a l iil'.i.el)alteile Beiprcchiliig. T)ie Tatsache 

ninnlich^ das; der polni^sche Ans^'nnlUi'ster 
e lt >l.!i l'ereil erU.uie, d.'nl röinijche.i '.^lb 

l.e'i.'.utiv'ten. machte den rilssischen Paktplüne 
'.!>.lkc'ko!nniissär ^'ilvtilov ilutug, da die'er 
deli rölu'schzii Pläiien ja sch^'n i>on in'rii-
l)ere ii mis;trallisch gegennl>e'.stank>. ^'llv!no 
loll l>ciransi,ul den frail^^i'sisch^'n Ani'»en>ni>li-
slcr daran l)atieii. vor dem ^'^»suiii-

diese!? '^''erirag-^plail^'/ 
dern smlni.'n^ ^.^aual soll tu'i dienn- l^.v'l''ge>i 

und stürmte dieselben nni. sodas; sie actu Me 
ter tief die Böschung lnnab stin >!en nnd l'all' 
zerschmettert unten anlniigien. .<>iebei ivnrd?i? 
zwei Zngsbegleiter teiäN nnd einer setimel 
verletzt. Eine Partie voii Cve-.ialarbeilerii 
ist fetzt damit beschäftigt, das l^leis 
bessern. Man liofft, d<is; es möglich sein wird, 
hier die Bahn in einigen Tagen vl^ni 
soweit zu säubern, dar. die Ziige ii'l'eder ver 
kehren können. Die Personen- nnd 
.lüge verkebreii nur bis l^ra<''ar ans n'^rd 
lick^l und bis.Cnin auf der sü^Iiriien 57ite 
während die Schnellzüge in Zagreb ;iiriil^ 
l'ebalten werden. 

Trostlos ist die Lage anch iii B n i 
eil, wo in der Nähe der berüchtigten ,'>valis 
vlanina eiii<' Schnl'elawiile einen uon 
der Seite packte und drei Wageil aiic den 
Sckiienen schlenderte. Glücklicherweise ivurd' 
biebei nieinand verletzt. Auch bier ist di^ 
Linie gegen Tnbrovnik an melireren 5t'l 
len untei-brochen. .'^)ie un."" da gelingt e? 
zwar einem Zug, durch die verschneiten (5'ii 
schnitte durchzukommen, doch ist d.'r Verseln 
sehr problematisch. 

Im westlichen S ü d s e r d i e n iit in 
der Nähe dei' albaii!se!>en (^ireiiv >lnd im 
Bereiche der k;ar-planina der Balnipert^kir 
gänzlich lahmgelegl. C's nned liieln-ere Tag' 
dauern, bis die Züg<' wiedei- nx'rden abge^ 
lassen werden können. Die meisten 5irasten 
sind verweht, sodas; auch hier der aesanit' 
Verkel)r eingestellt werden inus^tc. ^'-ine gre 

chnng mibell. Jetzt ist linch der l^slerreichisch^' Lclnieefälle vielfach anch di^' Straf',eil un-> ^ 
Aus^enininister B e r g e r » Ä a l d e n- passierbar geinacht lzal'en iii'd die Züge gro^^''^' die ,n .Ivnleln von de», ^eigtn^ien zii 
e g g in C^ens eiiigetrofseii, um ge.ieil die^s^e Verspätungen ^n:!ive'si» 'X'indlicki der ivandein. 
Nichteiilnlischnngspaktplitiie (Einspruch ^u er-^Lain' nnd Doiian können d!.' ''.üge iniedei' S I o iv e n i e >l vertetiren div' Znii'' 

iU'^'rall vertelireil, ioeiin i.' .''.l/v^nd ^it verhältnisinäsng geringen Berspänni^ien 
? !' latii? !Uld sind diesell'eii nn - dadurch de ingt> das; 

llilln I nirckn die Züge in Zidani most ans <ie non Za 
sch!inc>>i'.e'5 in i?^stci^-eul> evenlnetl anch 7U!i',t,are .-chlleestiirnle. Tie gesäyrliche '>''alin grel' lonini.'nden '.'Inichlliii^üge n'arten »nn 
lien die .^>ände lnndeii iuürde . . strecke Mischen t^^rai-ae nn'^'' wiin ist imed<'r sen. 

Auf der Likabahn der Verkelir wieder eingestellt / Ein Zug 
vom Schneesturm aus den Schienen geschleudert / -öerkehrs-

einstellnngen in Bosnien und Südserbien 
Die ungewöhnlich starken Schneefälle fast den >tarstgegenden, wo heftige Stürine wii-

ten, die den Schnee vor sich treiben und 
(5isenl?asinen und Strassen verschütten. Tau-
seiide von Arbeiterit mufften eingesetzt »Ver­
den, um die Verkehrswege soweit als möglich 
fteizubalten, doch ist alle ihre Mühe größ­
tenteils illusorisch, da die Bora immer wie­
der iieue Schneemas^en heranführt. Teillveise 
ist es dennoch bereits gelungen, einige ver­
schneite Bahnstrecken son>eit zu säubern, das; 
die Züge wieder verkehrmi können, wenn 
auch imr langsam und mit grossen Verfpä-
tlingeii. 

7^n der W o j w o d i it a und iit S Y r-
u, i e n ivuvdeii llnter (Einsatz von Hunder­
ten iwii Arbeitern, die niit grossen Schnec-
psliigeil Tag und Nacht arlieiten, die Li-
uieil sonx!it gesäitbert, d>is; die steckengebliebe­
nen lveiterfahren ti.'nnten. Aehnlicli ist 
es auch in Kroatien itnd Slawonien, ivo die 
Sclnnefälle vielfach anch di^' Straf',eil iin» 
passierl'ar gemacht lzalien und die Züge gro 

l^)eilf o, das; die franî !.'sisch-ltallettischcii 
wenig Attssichl auf Veririrkli-

hedeii. ie österrelchiielx' ^^vegieruitg belilicl 

d^le.mmeii des Mpattes leine verlrag'^m.'lss!-! tet i,äinlich, das; dieser Nichteintnisckniilg'> nnnt'. nicht inimer ^''iige«^..^.!! 
aen Biiid>!N!7'il ein'^ngel'en, loe.che die Ver- Pl.tt iin ,"valle une.^ i»lnerpoliliick>eil Unt der L i t a ilniten iir.n 

niirllichllna diese!? '^''erirag-^plaii^'/ ... 
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EtndeNsWe wr die Senatorm-
Wahlen im Draubanat 

e v ii r «1 d, 17. Jänner. 
PmsiHlUttl dci' In<^uslnwlsck)<'n Na-

lionalpartLi beriet heute über die Äufstel-
tung d^r Kandidatumi für die Eenatoren--
mahl, wobei eS sich ini Zoinblict auf das Drau 
bnnat, welches zn^ci Listen unterbreitete, un­
bedingt für die Äufrecht<'rhaltunfl cines ein-
Iieitlichen Vorgchens nusspracki. Als offiziel-
l? Liste der Partei niurde die nachstchendo 
iMchmlgt: jiiandidaten: Dr. Drat^o M a -
r u .> i l', Minister für Cozialpolitil u. BolkS 
;ies>lildheit,' Dr. Älbert r a m c r, Mini-
st<.'r u. d. und Generalsekretär der Jugosla-
nilich?!! '.^cationalpartei; Ivan P n c e l j, 
''lsisie^'»rdu<:tcr nnd Minister D. Etcllver-
ir'tl't! Dr. Milan ('«i o r i e k, Äür^ernlei-
slci' in Lenart v Zlov. l^or.; Franz I an 
/ i.' t v i c, Biirt^ernleistcr in .Eomti bei 
Mlniblir und Dr. Dintl' P ii e, "Ztndtpräsi' 
den! lmil ^^'jnbljlina. 

Saar Rückgabe am t. März 
Die Kompromißeinigunsi in Genf / Keine Auffrischung der 

Entmilitarisierungsbestimmungeu fiir das Saar-Gebiet 

Die Schweiz riegelt sich gegen 
Matz Braun ab 

P a r i l7. Iüiu^er. 
betanllt.' l^v.iununlstische .Hetzei.- aus 

denl >3aargebict, Mak B r a n ik, versiichke 
lieute nach t^cnf abznreisel!. Die schweizeri­
sche Negi<'rung in Bern lies; d^'n Mann wis­
sen, das; sie nicht genei<N ist, ihm di^ Givnzcn 

sonst ftastircundlichell Llind?^ zli iifsnen. 

Hitler Lber Sie neue Lage 
an der Saar 

Weit entfernt von Mchr, ober t?. dlUdet teine 
Opposition. 

i '  r ! i I I ,  17. ^"^änncv. 
einer Itilterrediiii,^ mit dcui Äortrc. 

U't d<!r Umted Pres^, äusserte sicjz der Füh­
ler nnd .'^tanzlci >> i t l i libei die 
ini ^aariiicl'iet n. nne soli^l: 

di^' der >'.0inlinnnst^'n 
und Z.varatisten i^n d-^r ^aar betrifft, nnrd 
nieine 'tieinerulil^ die politischen ^'K'<^iier nicht 
'.li'rfotl't^'n. A^iv n'^iren nieit entfernt non 

icgtlcj)er Nnchv luid sind l).''.ite Nl^ch ulehr. 
^nl Saargebiet wird nlenlnnd<?ni etwas lze' 
schlichen. Air fras>en niilit, uias einer srnher 
war. sondern n^av <r jc'ltt isl. ttber jc-
nnnid nncii <'rfl'>ll^ter 'liiickszsiederunl^ 
^an'de'., j^esjen nnserc Pl'Üiit N'iililcu, d<'r 
wird sci>techt ans nn'5 stos,en. Deutschland isl 
l^in Part'^ienstaat, Deiltj6iland dulde! ieine 
^I'pvosition'^pnrtei, denn die deutsrii^' '.Vatilni 
iit eine ^e<'!e nnd ein >törbev!" 

c n f, 17. Jänncr. 
Ltnapp vor lv Uhr wurde im Rahmen des 

Saar-Dreierausschusses zwislhen Frankreich 
und Deutschland eine Ltomprsmihlösitnq ge­
funden, die u. a. bestimmt: 

1. Die Uebergabe des Satlks^ebietes crsolqt 
am 1. Miir.'z 1933. 

2. Die Frage der Entmilitarisierung de«^ 
Taargebietes loird in der Resolution des 
Pölkerbundes sowie im Saarbericht »ncht 
iui besonderen erwähnt iverden. Dics^' Fraqc 
erscheint schon damit gelöst, das; süe dieses 
iVcbiet die Vestimlnungen über die bntniili-
tarisierung des Rheinlandes gelten und 
durchgeführt nxrden. 

3. Die iibrigen ungelijften Fragc« lverde» 
in Perhandlungen gelöst Verden, die ent.pre-
chend deut (5l)ara?tcl.' dcr Probleme iil Rom, 
Zaarbrürken odrr Basel geführt imrden. 

G e n f, 17. Jünn<!r. 

Die Verhandlungen, die im letzten Sta-
diuul zwischen dem frauzSsisch-n Bälkerbund-
dclegierten Masfigli und dem deutschen 
Generalkonsul Kraul geführt wurden, 
lvaren im letzten Augenblick in ein trjtisckies 
Stadium getreten, da die französische Dele­
gation bei der Forderung verharrte, daii 
dem Völkerbundrat das Nccht .'.usteht, eiu-
.lelne l5ntmilitarisierttngsmafjnahmen »ür d^-s 
Saargcbiet anzuordiien, wenn bis l. Mär,^ 
eine Einigung zwischen Paris und Berlin 
nicht erfolgen sollte. Generalkonsul >lrau? 
hatte im s^i^ufe !^s Na6)mittag^^ eine längere 
Unterredung mit izem britischen i.'ordfiegel-
bcwahrer Eden uild trat sodann mit der 
deutschen Reichsregierung telephonisch in 

Verbindung. Reichskanzler H itler lehnte 
die Forderung der französische«! Delegation 
nb, indcin er erklären lies,, dni; !lt:r Gesamt-
koinplex der noch sä^uzebend?« ^aarfrageit 
in einem frenndschastlichc» Abkotnnien .'.lui-
sllzen Paris und Berlin zu regeln sei. 

das deutsche Pc>Ik aus !:Ziebc für c>en Frie-
den bringen. Deutschland ist ein arm.'s 
Land, doch seine (5chre ist unl>!isleclt. Tcnticl'. 
land wünscht sel)nlichst die ^labilität in (su 
ropa nnd liebt den «'^rleden über alle«... Äl?" 
wir, die I^ül^rer Deutichlandv, sagen, utege 
als maf;^ebcnd angenomineil werden. Allc-^ 
übrige, ivas über Deutschland siesprechei^ 
N'urde, war erdacht nlld erlogen. Die 
noritäten lni Taars^ebiet haben in deil lep-
ten Monaten vor der '-^iolf.^abstilnninini die 
schrertlichsten Lügen i^'erlireitet und 

sind alle diese Lügen feierlich deincnticrt." 

Sine Frau wurde zum Ritter 
geschlagen 

LavÄ nach BesÄn ein?küad?n ̂ 
Eine hochpolitische Erklärung des Reichskanzlers Hitler / 

"„Tentschlanci hält sein Wort!" 
a r l !.', 17. ,Vin'.l>.'.'. 

'.^L?ie in tiiesil^eil diplvwatisaien ''irciirn 
verlalitcl, soll der deutsche ,>l'liu'cr n. ' .u-!-
lci' >> i l I e r den srauzcjisch.nl Auszenw?/.!' 
l'ler ^ a v aj noä) vor seiner ''llneis.^ jiac!) 
(^'.ens .-,n einenl offiziellen Be'nch nacl^ '.''.'r--
lin eingeladen haben. Dieser (5inladnnj'^. ^er 
!!.'a'^wl ledensalls nach seiner Lond'.ncr '!^ei!e 
7volge leisten dürfte, iviii'» schon !>.!>'. .>>e 
(^rös'.te Beachtnn-i «les^lienll. 

V ! i n, l i.^niin . 
?er t'viihrer ulld ^tan'^ler v'' i tI e i 

eineln '^>er>rc!er der ainerikanisuzen /^lni-
ied 'l^'res;" vin ^'"uiterriiew, in dcn» 
„Die tunerikanilche und die nbrii^e uiö-
ae ec' 'nisien, daft ich anl Dienc-ta.^ srühincr-
l^enc, leine 1e<!ren Phrasen nn.^geipro.l'.en nnd 
ie^ve !^'er!vreäulngen gegel.'en haü.'. AI., ich 
'.lor der gali'^en '^Äilt xrjprach llnd leierlich 
t'<'tcnerte, das; Deutschland auszer ^nar 
' 'ne territoriale ^-rage ineln' ueii ,'vraiu-

reich lreinll, spracli i>1i eiite ge''chici>tl!tl)e 
5atsal-<)e aii^, gegen die l<'ilt (Einspruch mehr 
niöglicil is'. nnd die auch nicht ividerrusen 
n>.'rdcz? tann. halie die.' niclit nur al> 
^'iciols .<>itler nnÄ (nnzelpersoi», jondern iin 
'.lüilnen der ganzen dLuts<s)^n '.'«'alion ailogc. 
sprochön. ^iese.^ Persprcei).'n hat ^ranlreich 
vonl gan.'.ei? deutschen erizaltcn, 
cht'.' inlnier ein ehrliches und !nor^)lIsche> 
'^ielt n>ar, da."- sein<' '^iersj'rechuugen n^e iitit 

tral. .3^chwere:l >>erzenc' und lui! '.^ro-
s;en iüpsern niird Denlschland sein '-l^erjpre-
chen halten. deillschen Volle >>at nach 
all dein nielnand lvirklich etnia!^ wehr zu er-
niartv'n. Diese-.-; Opser war das lel.Ue. Die Op 
ser sin^ nnil eininal er.schöpfl. Dieses Opfer 
war das letUe. Wir liaben dieses '^ierspre^ 
chen gegelicn, '.reis r.'ir init den '.it'achliarn in 
^vried^ii leben nwllen, l'^i^nders init .^rant 
rei^-li. (5s liegt un>.> seür 'nel un ei'^er freund 
ichist lnit Franircic!) nnd ict) glaube, daß 
wir sie nllch t^erdient haben. All-e Opslir wird 

Mit einer feierlichen Zerelnonie überr.'ichie 
der sranzö-sis6>e l^^'neral W c l) g a n d ui 
Paris Frän!<!ln Lonisc T h il l i e z die Ro--
sette der Ehrenlegion nnd schlug sie e.ntspre-
chüit der Ordensregel zuln 'liittcr der >5l)-
r^'nleciion. Fräulein Thuliez gclließt '.n 
FranlreicZ) den ^lins der tapsersteil /"ran de.--
Weltkrieges, ^ie war Nrantenpslegerin und 
tant beint ^liückzng der ''llliierten lici ^'hai 
leroi I)inter ^die deutsche ^tampszone. Begen 
'Spionage wurde sie gefaltgengenomweli und 
zuill Tode verurteilt. Auf die Fürbitt»' d-es 
.^.t'öllilis Alfons von Spanien wurde scdcch 

! das Urteil nicht vollstreckt. Unser BiU'> zeigt 
die scierlictx? llebergabezeremonie d>urll 

ileral Aeygand. 

Sreudentaumel im Saarland 

TQge nach der Vertündnng der ^aar-
al>stimmung, die mit über !X'» Prozent aller 
Ztiwwen die Nl'nZkehr nach Deutchlan.'» sor. 
derle ltnd schon in ^'Inrze die nugeteilt.' Rüü 

Die Gaar-Geparatisten nsl̂ ! 
Gvwjetkußland eingeladen 

S a a r l> e ü lt c n, 17. Jänner. 
Da die >3r!)weiz beschlosseil hat, teinen ein­

zigen ^aarmarxisteil in ihren (.^irenzcn lii-
neinzulasscn, sollen die !'iomlnullisten der 
.^aar beschlossen haben, einer l^inladurg de? 
MoStau^r Reg^ernng Folge zu leisten uttd 
nach «^owjetrns^land auszuwandern, nw sie 
l^ei Moskau ein.' Kolonie gründen werden, 
die sich „^ot-Saar" nennen wr".de. 

(Sin „Dorf des Lebens". 

Diesel! schöllen Nanlen trösit eiii tlein^ 
Ort in der Nähe der portugiesisG'n .<.)aill^t^ 
stadt Lissabon. Don Nailien hat das Dorf 
lvahrscheinlich als (^'hrennaweil betonilnel». 
lveil seine (5inluohller ein auszergelr'öi)nlich 

sich die Menschen in dichten Massen nn^i tie^ hohes Lebensalter erreichen. So starben im 
glückivün.s6)tels sich gegenseitig. Unser '^nld lvrgangeiteil Jahre nur drei Persmien, die 
.<e!gt eine in« FlaggellschlNllck pranii.nd<' s.'initlich über hllndert Jahre alt lvarcil. Mit 

gei'sterul^^ ^n den ^.ra''.en drängten > ^lrasze Vaarbrnclens, dnrch die sich die fren 'i '', U'l nlld Ilil ^l^ahrcn erst lmtte sie der 
dige Meivichenmellge bizwcgt. ' zLoo ereilt. 

Sinowjew und Kamenjew 
werden hingerichtet? 

Die ttöpsc der beiden Stalin-Gegner werden 
in Verjantmlungcn und von i>er Roien 

mc gefordert. 

M o s t a n, 17. ,)altner. 
l.>)estcrll lvnrden ans zahlreiclxn 'i.'trb.'iter'' 

ncrsalnlnlltngen denl obersten (^'-richt der 
Solojetnniolt Telegrainnle zns>eschickt, in de-
llell iln Prozes', geg.'n die '5ino!vsew-Opvo 
sitioil dit? ^.ili^'ie von Linmvjelv, .skainellsew 
nnd dien übrigen Mitangeklagten g^sordert 
werden. Dies.'sbe Fo'derlNlg hat au^) di? 
Bealllteilschaft dl's Federallonittlissariatv für 
die ^chlverindnslrie erlieden. Auch die No­
te Ärine fordert- die Vern'chtlu^g de" 
yosilion. 

gliederntlg des '^'aargcbietes nach Deul'ch. 
land zur Folge haben lvird, war die ganze 
T-aarbevölkerllng voil einer nllgeheliren Ve-
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„ÄW?ilampfDr. MaruSic-
Dr. Krämer" 

Interessante Dctais aus der Festlegung der 
.^inndZdotcnlisten sür die Senatoreiuoahl. 

hcutiqe „Z 1 c» '.i e u e c" veri>fsciit-
Ilcht 'ehr intei^cssante (sinzclheiten über die 
Aussti?slnnc^ der!»tnndidatcnlisten für die T<! 
natorenwahl im Dranl^anat. Eingangs sei 
ermähnt, das; bei d<.'r vor einiqen Tolzen in 
^^jubljniia im ')tnl?MLN der Landesleltung 
der ^Uflosla^'.vis6>>.'n Nationalpartei dic Liste 
Dr. Maru^ie-^tin/ekLvi^-Iercb die Mehr' 
hoit der Teleqicrtemtimmen erhielt, sc' daß 
die iwm l^^eneralsekretär der Partei Tic. 
>kramer unterbreitete Weite ^'iste Maru^ie« 
>^N'amer Puck'Is in der Minderheit blieb. Mi­
nister Dr. Maru^i," soll iiele^entlch der Ab-
stiinmllNl^ iiber die beiden Listen in 
liana erklärt halben, das; er nur auf der von 
imn ilnterbreiteten Liste di<' siandidatur über 
uehnn'. Alc' initt da^? Parteipräsidiunl in 
Beosirnd sich auf den Standpunkt stellte, das; 
es n'lr die Einheit der Partei am besten 
luäre, n>enn nur die von Dr. '^irauier zur 
^Abstimmung znci^'lassene Liste genehiuis'.t 
werden mi'lrde, erklärte mau in den Dr. Ma-
ru?iö nahestehenden Kreisen, sich dariiber zu 
wund<'rn, wie mau eine Liste, dic die Mehr­
tet erhalten hatte, habe i^nl-nieren sl>nnen. 
Bis 17 Uhr sei naä) einem Bericht des zi­
tierten Blattes eine Einissun«^ nicht zuswnde 
(^ekomnlen, da Dr. ManruZi^ nach wie vor 
bei seinem Standpunkt verharrte. 
In den Abendswnden verbreitet^! sich in 

Beograd das Gerücht, das; im Drnubanat 
ulich eine Liste aufgestellt ux'rden .vürde, und 
^»nar durch die Abgoochneten U r e s und 
L a n ^ a r. 

Glektchität aus dem Meere... 
England will eln Gezeiten Kraftwerk bäum 

ewes Totaenloubten 
au« dem WeNkrltti 

L i n z ,  1 7 .  M ä n n e r .  
Vor einiaen Tasten ist, wie erst jelU be­

sannt wird. i>c'r in St. (^corqen bei Maut-
s)ansen wohnsiast gewesene Schnciderineister 
Nlchard G r a ss e r nach ^^jnhriqer Kriegs 
liefnngenschakt in seine 5^eimat zurückgelelirt. 

l^riisser reiste an^ Stephanitag in Tomsk 
ab. (5i' fuhr oline länqere Unterbrechung di­
rekt lunl 'T'-nnsk nach Wien und brauchte zu 
dieser Reise eine Woche. Fvi'chere Versuche, 
hcim^inkl'nnnen sind imm<'r mif;glückt. Auch 
iiiesmal inus;te <'r oline alle Mittel mit 
nen, kleinen .Handgepäck abreisen. Als 
„^remd^'r" ist n- nun ill seine .?)eimatsgc-
mein'w zuriickgekekirt. Nur seine 84jährige 
M'.'tter bat ihn wiedererkannt. 

Richard Grasse? ist bereits vor zehn Iah 
len tot erklärt worden, und seit dieser ,^eit 
ist auch auf den? .Kriegerdenkmal in St. 
orgen seine??au,e unier den „GefaNenen des 
Weltkrieges" zu fiirden. Seine l^reise Mutter 
hatte in den lcltten fahren Dutzeude Toten 
ulcssen für ihn lesen lassen. Niemand im Ort, 
niemand von den Verwandten, nicht oinmal 
die Mutter, zweifelten mehr daran, das; Gras 
ser tatsächlich den Tod gefunden hat. 

C^raiser stellt settt in? Lebensjahre. S^'i-
ue ^'auptsorge ist nun, u^ieder eine ?ristenz 

'indeii. 

Immer ulchr ul<?cht die „lveihe ^ihle", 
die aus Mssen und Seen gewonlicne und 
in Energie umgeivandelte Wasserkraft, der 
schwarzen Kohle, dem tief unter Ta^ aus 
dem Schoß der (5tde gebrochenen (^Zestein. 
den Porrang streitig. Nicht nur, daß, wenn 
erst einmal die notwendigen Anlagen vor« 
landen sind, ihre l^winnuug unverhältnis­
mäßig lei6>ter ist als die der durch Spren­
gungen und mühsame Kuu,pelarbeit gewon­
nenen schwarzen Kohle, wa^ ihr einen be­
sonderen Vorzug gibt, ist vor allem der fast 
i-eftlase Fortfall aller Transportkosten und 
die enorme Tr<insportschnelligkeit. Mit 
danlkenschnelle saust der elektrische Funke 
durch die Ueberlandleituugen, während auf 
langen Güterzügen die stohlentranspcrte 
eben nur nnt Eisenlxlhnaeschwindigkeit vor-
ivärtskommen. 

Da ist es nicht verwunderlich, das; luan 
all den Bau imurer noch grösjerer Stau­
dämme lUld !^lras!anlagcu geht und das; 
schvn in der Vortriegszcit Pläne ausgetaucht 
sind, die größte C'nergiequelle der Er^e, den 
Wechsel zwiscs>en (5bbe und ^lut, zur Clck-
trizitätsgeiviulnnlg auszunutzen. Im Jahre 
19ll) war es der .Hamburger Ingenieur 
Pein e, der den damals aufgetau6iten 
Plan als er-ster in die Praris umsehte. Er 
Plmlte ein Nieseirkraftwerk bei Husum ..n der 
Nordsee und erbaute zunächst ein Probewerk 
kleineren Ausmasses, das durchaus Miriedcn-
stellende Resultate zeitigte. Als er .in d'.e 
Verwirklichung seines großen Planes g^l)en 
wollte, machte der Weltkrieg das Werk zu­
nichte. 

?i^hrend in den NachkriegHsahren sein 
Plan in Deutschland nicht wieder aufgeuotti-
men wurde, tauchte in England das Projekt 
auf, e'm Gozeitcn-ttraftwerk an der Zeveni-
Mundung zu errichten. Da das Werk, dessen 
(^esamtkosten auf etwa 10 Milliarden Mark 
geschäht werden, das bisher gri^stte Banun-
ternehmen des !>iontinents ist, inaren die 
Borbereitungen der technischen Kommission 
äußerst gründlich, und d'.e Voruntersuchung 
des Riesenentwurfes, die im Oktober 
zur Prnsung der Wirtschaftlichkeit und tech« 

uischen Durchfiihrbarkeit des Nnternehniens 
begann, dauerte lange Zeit. Sie ist nunmehr 
abgefchloffen, und Ihr Ergebnis ist relativ 
zufriedenstellend, so daß in't der Vcr^>irk-
lichung des Planes, der als .Höcl'stzaljl 'ast 
23.000 Arbeiter beschäftigen und 15, Jahre 
Bauzeit beanspruchen wird, gerechnet werdeu 
kann. 

Die Mündung Levern an der West­
küste Englands wurde deshalb giivählt, weil 
dort die Gezeiten-Unterschiede b^onders groß 
sind: etwa 6.3o Meter bei Nippflut und un­
gefähr 11.L0 m bei Springflut. Da außer­
dem gute Straßen- und lN'senbahnverbin-
dunyen, fowi« geeignete Hafenanlagen vor­
handen sind, war diese Wahl auch vertehrs-
technisch zweckmäßig. 

Ein Riesendamin soll den Severn von dem 
Meere abschließen. Der erste Teil des Dam­
mes ist etiva zuvi Kilometer lang inid hat 
130 verschließbare Oeffnungen, durch die das 
Meevivasfer beiul Ansteigen der ^-lut 'n den 
Fluß stri)mt. Man re<hnet bei Springflut 
mit einer Wasseriuenge von etwa 700 Mil­
lionen, bei Nippflut mit etlva .'iiD Millionen 
.^tubikmeter. Ans dcnl zweiten T?il dec- D-am 
mes befinden sich die .(Kraftmaschinen, und 
der dritte Teil, oer nue der ^^weite etwa l.i'i 

l)och stehen. Bei Äe^nii der Eboc', !'N' 
Wasserstand am l)^'chsten ist, !i^er0ea i'ie 
uungen geschltssen, das Wasser auf;er"?2lb 
des Damme'? flutet zuriick, innerl^al^b wir?' 
es solange auf dem .HöchsN'tand behalteu, bi, 
der Ni'.ienuunterschied zum 
1..')0 IN beträgt. Dann wird der (5nn uf zc 
den Turbinen geöffnet. Mit der aiisüngl'-
chen ^^fällshöhe von 1.5)0 ul b'.'ginnt da^ 
Wasser, die Äraftm<^schinen zu treiben. D<'l 
Wasserablauf lvird dann so gerx'gelt, das; d.r 
I^lutrückgany immer etwas schneller vor sich 
geht, sV ^ß die Gefällsdi'ferenz dauernd an» 
ivgchst und bei Beginn einer neuen ?^lut-
welle etwa 9.30 m (bei Springflut!) be'tohk 
Das dauert ungesähr Stunden. Wä'i-
rend die Flut wieder aMeiqt, n>ir^ 
der Turbineneinlauf natürlich ssen. 
und die Kraftmaschinen liegen still, d. h 
Flut arbeitet die ganze Meereskraftauesl> 
nicht. 

An einein ?.ige ivcrdeu bei „ 
bei Neu- und Bollnioiid, ineun die Wirtün^ 
gen von Sonne und Mond den l^ezeiten-
Unterschied verstärkt zur l^eüuug trinaen 
fast 20 Millionen .^ilonvttsmnden Elc?tvin 
tät erzeugt, bcj Nippflut — wenn Sonne 
und Mondwirkungen sich z. T. anfl'eb<''.i 

Mlometer lang ist, ist der eigentlich? Ab-1 etnvl l> Millionen Zstilowatt. In den 
sperrdannn fiir die tiei'sten Meeresstellell. Da 
seine Sohle an einigen Stellen bis 2l m 
unter dem normalen Wasserspiegel liegt, 
seine Ausführung besonders stark und breit 
sein muß und nicht durch Turbineneinban 
oder Oeft'nungen geschwächt werden darf, 
sind s>ier die grös;tcn baulichen Schwierig­
keiten lzu irberwinden. Während der erste und 
der dritte Dannn quer zur Stromrichtuug 
stehen sollen, wird der inittlere mit den Ma­
schinenanlagen im Stronl''trich errichtet. 
Drei Schlenßen ermöglichen n>eiterhin den 
Schiffsverkehr, und iiber den Damni nnrd 
eine Stras;e führen, desgleichen eine Eisen-
bahnlinie, die eine beträchtliche 'Z-erkiir'ung 
der Linien London-Cardiff und Bristol-
Carditf ermöglicht. 

Durch die Oeftnungen strönlt sie Flut 
herein, bis Fluß- und Meeresspiegel gleich 

Nipp- und Springflut liegenden 
chen bewegt fich die Leist,mg5kurve de - Wer­
kes regelmäßig von dem .'Höchstleistung-" 
Punkt zu dem Minimnm und zurück. Mi! 
der Jahresleistung von rund l<!M Milli^'uen 
Kilowatt-sturrden könnte das neue Vers etw? 
allein ein Dreizehntel des bei seiner '^''oslen-
dung bestehenden Elektrizitätsbed-irf'^ c5ua. 
lands decken. 

Allerdings ist znni Ausgleirsi der ninegel-
mäßigen Stron^abgabe di<' Anloi^e 
hydraulischen Speick^rwerkes nötili, d.n 
^'.eitweise vorsiandeneir >fsr<?ftüber'ckul!; iu'n 
füllen eines >Hochspeichers benutzt und in 
der Zeit, wo dac^ >^ra^twcrk svinf rillit, 
Turbiuen znr Energiegen>innun i outre b:. 
Damit würden die 72 Turbinen, deren sed? 
15,.000 Pfei7destärkcn leistet. wen-q>lens teil­
weise auch in der Flutzeit nusgenni.'^: iverd-n. 

HoNywood am Kafplschen 
Meer 

Die Sowjets bauen ew Filmparadies / Baku, die Oelstadt, 
wird FUmzentrale / Die ?5>>me ol>ne Stars / Die liilligsteii 

Äräfte / Alles Mt zum Film 
V o n  ( ^ e o r g A p  e c k n e r .  

rase!) entwickelt. Es zählt heute bereits übee 
.'ilw halbe Million Einwohner und ist die 
Hauptstadt des Sowsetstaates Aserbeidschui 

Wir imssen das alle aus vergaugeneu 
Iahren: Die sowietrussische Union !<is',t ibrer 
Filmproduktion c^lle erdeirkliel^e Unter'iiit'.unq 
angedeihen, nicht aus tiiustlerichen und lul-
turellen Beweggründe?!, beileibe niclu. das 
ist den Herren um Stalin weit euN'ernt, 

Hartnäckige Verstopfung, Dick-
darmkatarrh, Frnpordräiiffunfc der Le­
ber, des Marens und des Zwerchfel­
les, allgemeines Krankheitsgefühl wer­
den durch das natürliche »Franz-Jo­
sef «-Bitterwasser — morgens und 
abends je ein kleines Olas — sicher 
beseitigt. Aerztliche Fach grölten legen 
davon Zeugnis ah, daß das Fran7-Jo-
sef-Wasser selbst bei Reizbarkeit des 
Darmes schmerzlos wirkt. 

Batll besit.U einen gut alisgeb^uten 
:nid .Handels'.isen und ist nebvn d.'r 
Ei^ieu-schnst als ^^tulturzentrum deci 2taat/s 

Iu ein V)ostrichfaß gefallen! 

< iiien ..Neinfall", übe'' den sich ganz Dan-
^ig freute, erlebte ein Dieb, der hier in den 
'.«i» orainn der Danziuger Essigsprit- nnd 
Mostriclikabrit nächtlichertveise einbrechen 
loollte. llni dadurch ein ^-enster voul .Hofe 
der "alnil aus einsteigen zu können, ivar 
'^'r Dieb ans rines der großen Fässer ge-
tlettert, die zufälliq nuter dem Ienster stan-
dcn lind dit' nur Mit Brettern zugedeckt wa­
ren. Dalu'i lnach das Brett, ans das er trat, 
ein. nnd der Maiiu saiik bis zur Brust in 
eine weickie, aber souit recht ungeniiUliche 
Masse ein: es niar eiii Mostrichfaß! Zn'ar 
iielam es ihm mit vieler Anstretlgnng, sich 
>ii'.s d.'m Seuf heransznurbeiteu, doch zog 
er es vor. infolge dieses bösei? Oinens den 
g.'planten Besuch der iiiueren ^1iäun,e der 
.'Sabril aiis/.ngeben und lil'ber sckilelinigst das 
^^'.'eite zu suebeii. 

l^ii» Tischtuch »,l^ Familieiistainmbattm. 

Ein settsanies ^amüieiistaninllnlcl) .'a>in 
eine ,'>^iinilie ali- O'osiv'g il)r eigen i^enii^'n 

vielmehr aus der Erkenutuis, daß der ^llm! Aserlieidschan uud Universitätsstadt — der 
^'liittelpunlt der russischen Petroleuinsörde-
riing. Als Zcutrole der russiscl>en ^I^elprodut-
tion tomiut der Stadt iiatiirlich noch lxson 

l)und''rt Jahre lin Besit.^ der .vaiU'lie i^t uiid 
l'lle Namen des '.'.^niiniesslainiii! s in !:^':ckere! 
''ntiinlt^ Der vieileirtii ziiialtig iinssielonlni.'-
ue Brniich bürgerte sich >ii eiii, dal; er li>e 

das beste Propagandamittel für die breite 
Masse ist, daß der Filin einen gerade^i» iin-
l>eiinlichell Einfluß auf seiue ^'^uschauer >nisr 
üben kann und auch au<Äbt 

Mit allent Eifer wird daher I^ie »uallich 
uuterstühte russische Filiuindust'ie lvstrebl. 
zu schaffen und arbeiten für den .Ulftrag 
gebenden soioietrussischeli Staat. Wir erin­
nern uns tioch der auirei.^enden ^ilin", di^ 
angefangen haben niit „Potemkin" und mi! 
deul „Sibirien-Expreß", ^ilme?!, die den 
Aiis'stand der Massen propagierten, den 
danken der foinninnistischen Int>'rnati.'uile 
zu verbreiten suchten und stets mit riesigem spischen Meer, das la teinen offenen Au.--
Mens<l>enaufwand gedreht wurden. gmig besitzt, soirderii eii, großer Binn.'ni.'e 

Den sowsetriissisi^^^en ^ilmniae^l-teil, die ist. der größte der Welt. 

li.rhmen abgesehen _ kciii^' eigeutü -'n 
Stars, tcine Protagonist.'n. De.s /ider'rri^!'! 
dem kommunistischen (^'.edausen^ Star iil d-'-i' 
Volk, die ganze breite Masse. Denn d.'. 'Iu ' 
dreht Masfew'ilme. Und brauch: er ciimk^' 
Einzelpersonen, danir cireist der Neg^nVn.^ 
irgend ein niarlantes t^iesicht ei.!.' 
interessante l^^estalt, d'e na-i) "erti'si.liiü'g 
des Hilmes wieder oeis.iiivin^'l, li^'.de. nn 

dere Bedeutung bei. Es ist der Zaininel''un't > -^^^ane. Die ()>a ?en f i'. d^e 
des lilternationalen Oell'aiidels, eine Stadl, " — '.v iiu in^in 
'.Ii der viel Geld aus- iind eing?Iil. Bon der ^vußland loüluieiid.n ?ta .ic!)t^''i 

tadt Bakn aus führt auch jene üetal'ilt.'.^^^^^'^'^'^^^^^uii — be'oiio-.'rs b.inerteu. .r^': 
icht weniger als Ltilom^Ler lange '^ohr, ^lalisti.'UtX'Ider und '.i.eit>^r > 
'ililug nach Batuui aul ^-us; des .Uaukasns,I i''' 

nicht 
teililug 
der auderen Oelzentrale der Rassen. In die 
ser Leituug wird das Oel über Tn'lis an das 
^chivarze Meer geleitet, loo sich die Au^^--
fuhr besser bewevkstclligen läßt als am 'la-

es auch in, ^^'aiid des ^toinmunisuius gibt -
es sei iNlr aii (5'is.'ilstein eriinn'rt, der es 
allerdings vori^ezogeli hat, in deii ''eiidaleu 
Ateliers von .Hollywoed zii arbeiten —- ha-

Die scl?önsten Gebiete des russischen Lan 
des sind uin die Uiuge'l'ulig B^'tn ue" 
eiiit. die Gebirgslaudschatten dcs >:aiil>'su.^, 
vor den, sich die aserl>eidschaiii><i>' Tief.bene 

ben aber anscheinend die betriebstechnis-!ien lnn^>.'ht und das Meer Was wollen di.' 
Borau^set.^uiigen für ihre ^iln-mbeit niclit ^iilnileute mehr, al) Gelegeiiheit zu billigen 
ganz enlspreclien. Denn ebeii ist nian in 
SoN'jetri!s;laiid daran, ein rnssisclies H-'!«''-

Es ist ein grosses LeineiUiie» d.is 'ct>on d..'i^ :vood auizitbauen. D'.e Wal'l für die iie.i' 

und herrlichen Atts;ei:ausiias'men? Da.' 
si'l,ließt uuu allerdings nicl't aus. da'; der 
'Z^an gros;er Ateliers si'ir Inn'nalisi-nhi'''li 

I-ilinstadt scheint nicht schleclu nelroffe i. D e^ el'ensalls getätiist werden^mnß. 
rbereliiüaeu siiid scli'n im Gaiige. 
Iii Batu aiii >!a'pis^!i>.'n Meer soll ^as 

iiene Filinparad es e'.steln'ii, ein "'a'.ad e 

Die Herstellung d-.r ?^il!ne st i>ir 
lew'.'tritssi'chen ?1'a<lU??aber nnn nicht 
d^in Aiisiv^uid b^.'s^niders luher '."'r 

. gezählte ^'eute znr .r'ii^^inig .".'u. 
rasct) bei der .Hand liiid, denn linis? n.' 
bei der '^lrbeit sind, ''ie 'kir nnbl.'io'g 
'e^' ^^ebeii. N.'ührniig nnd 

Es ist nicsit inie l'ei iiiis. dar, ^/n 
'>''anu vi^nn Filin, den ^!"!N'>l.'i^ sür s.' ii.' 
Arbeit ehrt, daß man i!)ni d'e 'vn ii-
d^> Selllung eiuräuini. !!.'U .'.iin^ 
ii der einfache ^ilni'^^'aii'l'i. er n'cli: e >' 
:''.>'anii der l^iesell'chasi. i-il>e'..i e n >ini: 
des '-!^olies, in d!.iu d e ^i.aiieü in eii - d' 
e n t g e l t e n  d e n  e i n s t i g e n  l o i n i n u n  s t ' ^ t ' r -
Iprechungen selir schari an.t^e^ir'igl s!ii> In 
-'.ußland gilt heilte ine/r als de.' .r " ie'. 
der Soldat, deni b.'o'idl're Lie unli 
uiuiiit ist. Der Solda! sira!'''>t .-j 

. nen Lebenvunterl).''!! kc'n-' S r 'e' uia-
?>i.'jchen. 5"nnelrns'>l''nd.' ?"I!"!^eii 'ii'^ a -
Mit Ehalten. 3tal!-i ilnd . >i>' 'e e>> n 

ivisseii irarnüv Der 5^'! .it i>r 
^1n'aii!i ii di. I. b^'re! >l>»n>'romku «»!> i»,n 'u unmtt7>l'^.'chkn i! ».kn,, konul !> >-!.>>. »nd -inlin 

- ndt riissiich.' ^ilni von gaiiz louliaeii '^chichteii Em tleiiiei Beiuei.^ d.Nür, d zigartie.e '.'tinieiitasel ermögliiln liiH Iiidnstriebezirtes. Balu l)at si(1> als 



'amstaq, den Ii). Männer Il>5. 

man den '>wtc>l i'^crdisten immer niehi 'n 
dcii '.^iordcrgrun^ schit.'bt, rst nicht .»ulc^t t'c'r 
liUzlich erlassmi.' Nkas d<s Cheskommandcur5 
iicr 'ttoteil Armee, iii dem cs hciszt, das'» alle 

Nackrickten aus Celie 
^>.^->.mc»I<Ionnnandcu.v uud !>öhc>c„ 0M- um 1» >' 

inuz«, I<ru-u Zuu.mdch wllcn t-I.ris.uÄl^ -i 
!>v u,..,orm.cr.-n/^°"zcr "»d ^ ^ ^ 
eirltt! beherrschen. 

'^iiltzwnd tanzt. Ruszlarrd l)cit alisÄs-.'iuend 
str-^hen Zargen. 

Ken die beiden den '^chnap) tleimveise nm 

iiOsi Tinar vertaust idi^r «ciincipö lialtc ci' 

nen Wert von Dinar). „Reiner 

. . . .  ^  - - . . . t . , . .  . . . . . i , . , . .  ' l r ä q n i ö "  l ^ a b e i i  i i e  i i n ! e r e i n - i n d . . » r  a u s ' . i e l c l l t .  
v.aug°liWr <«°tt°-!..°n>t. und cm.,,.» >md r.u OUcu .ml ^Di, Po.i^vl l>->t di. luw.n d..u 

Uhr v°r.ni'- !tr !!o>t WI cr üb« !!N?,>cbilahl.^ ll.u-n!.»! 
-ch^ der s')d-!'^rei Tiebstühl-.' hat er iui MeiuU 

n n s c h l i c f z e n d  u m  ! 1  ineindesilZttes' ienst 

!Ul)r der .^nnderqotteodk'nsf statt 

e. Beisetzung. Unl^'r startcr Beteüiaur.t^ 

IN ^else aitsqeführt. .'('»ier stahl er der Frauj e. 'Achtung, Mondiinsieukis'. Der ''icutin 
eine.' FleisäihauerlneisteriZ eine l^aldene Uhr (-«^mstaii bringt un.' eine tnta!-' Mondsin-
illit Uner l>)oldtctte i-n Wert nen Di- Iterili.i^, die die -z^ it vmi l l.."'» lii., Uhr 
nav, einem Eis^'nbahner eine silberne Uhr in Änsprnch niinin!. Da al,(?r in ni'^^rvr Ge­

nend der Ml)nd ain Iieiitii^en Ta;i erst nm 
Uhr ansi^eht, nienn die ^-instern»'.' be­

reits il'Vi' '.')'ilte erreinit, laun luir die ^^meite 
.'.hülste der '^>l'atnr.'rscheinilU!i l^ei NN'^ beoli 

.... ^"lthtet w'.'rden. bleibt nur .;'l hoffen, das; 

nel)nlttnavlustiqv'n Main^, der bis ^^erci' die ' EiqM^^^^ ii)r i^estohlenes es I;cnte abend bei mis iiu Sanntal ebenso 

nl!?una der >^>enieinde ^vetina mit >' r (^)c- wieder .'.nrirckbetomu^-en. .'iare-^ee 

l)Nt MM! tücicr l-'-'n l^o!dk(?tt<.' UN Äel't non !.'UOO Dl 
iiermeist-'r '.,?u -vctina vbcv ^brikvar^'it^ in (>!nberjl' 

H i in ^ e t, vulsio , ,',u ^alnrni) iin Ä>t.'rt von 10^51 
ircl^cn. Bon nieit hrr waren ji^.' .i.'ti'MUl^n, ^ l.crausbraMLe. wo-yerausbracl)te, 
nnl denl beliebten, arbeitssanien nnd unter- dicsc (^Zecienstande verkauft hat 

NlZNNl^ 
nlL'ind'.' 
Meister 

leharje ini OU^^ber hiesigen itreisM-ichl i.bevsteilt niarden.iden l<-l,ten Tagen der ^all war. Dann wer^ 
ne>n Zvetina und hernaei) ').'!^ilsilied ^ . .^ nnr nns der 1>iaturersejieinunsl hinsiobeu 

^-tii'''ii Schnlaiic'schussc!? niar, d'.e e. ?»' cojtille. hiciuieu GirantenlMU'., töniien — und lalte betannuen. 
,, ''i'Nt'il ^l?i ^^eiebena^' waeen uaib^^n d..'^ ->1 ^^al)re ali^e »'Iibeit'i d».! .» , u n^.« ^ ^ ^ r. St-ausilu«. -liUiw vol,.' 

e. TriittUitn. Di.esev Ta>>' )ni!' de der 
)1ieatitätenvcsi!^er .^>err Äl»!.« C i m-
a n in ^'!^ol?e!a init ^rünl.'.i' <>tn'e.-

tui'n. Dur^l^ dic'e die <ii^. ^re/.i:ilc'o!i^ee 'zers'eilen »liUs.n, iiiü ''>a^ 
l-.' 'iiu - de>.- ?li I'" r .'.'.aschuu' .'u liolirei! d.e '',^^Iien d .i l '' 

-^ra'^i'Uiriiubei'.i^tU'irieb t i '.nl'^s/.^.'i'en, srv'pieqel l>e«'.'l rtiielüi'^en 'i^linen. 
'?lns ^r'.'.d .'lb^tieji ie'.vie 

je an-
'/»eil 

li>. »-r o:.m°il,d.-.n.u- Anlo» B.- u"i°!Uics!»>!' Ii.»,. Tom.-nsÄr. !l> 
l . au. wdiu!» mld d.'! lu'.y Wlwnch-r- L°n,°r 

.. ... ein <^tundenlur-^ abqehalteii. Au-
znpanl^u!.', ,^a 1 ^ a ^ ui u l. >- . j>)ei .<>errn Eda 'Uaidasch iiil ^-ri-

senrqeschäfl. 

FluMUl;,das alles kann 
e r l i n. "'lus denl Deuipell^^ser «x^ld 

li'ihrte an: Mi!t'.r.oel) der engli6)c ^'lnclleh'-
ver Ä a r s ti da^:, ncileste ^'^.iindmühlensln;^-
^;euii „d'iere.a '.'!nte> Gyra ^0" vor. 

Tie e r fi:i) r11n ^»e i.zte, da s'. d a7vl u«i ^ ^'''. ^ ^, ,7 ^ 
^iicht nur eine tuize Ltarlsläiln-' von iven i; v^neiscu. 
^'Xelei n .)UU> '.'lufstie.q beniiligl, j0udi.rn Pf^^rrev P. '^^eseniak und Biirqermei'^ ina '?!. '-^Vesteii, .<ier!nanu 2trli>el .!>,.> ^a-
das, dac.'^'auduilg.-zi'e! in j>.dcju Ä'iitel. vi)Nl ?cha'1e .',u sehen. ^'elU'.'ver jUa bei Celje, der llijabri».' stellenlose Är 
'lachen l'',lc!tsluti bi-^ zu.n Steinsintssu.^, an-^(^rabe liesempünld^'nc lieiter ^'ran'> Stande aU'ö 5n. 7^ll'.ij bei <^'e 

'lesleuert loerden lann. '.'lns'>er der erstaun-Perslarbene, dev einen 

Bicken ':'.!endi...teit überrascht bei k.'der ^-an- „„,slerhaften Besit-. sein eitlen nannte, bin-
dun;'!^ das' der Appaeat tlir.z Nor denl '.^iuf-- terläs^t ;el?n .>i!N"'er. t5r starb nac'i eilNttl 
j-.!ven nur wenige- ^>'ntiu,eter aber den? Erd ^^^^iden ini .'.!. ^'cl,e,:siabr. 
bedeu „sti'.l'kand'^, uin daun .^uersr mit l-eui 
^ch'.eanzteil den ^^^!)den .zu beri'ihren, ber^er 
siii' e.ine N'eitere'^ ''slus^aUen der Apparat unrt u 
auöi !nii dem '^'erderteil lan^^sani 'ent,. üni p e r ^ ^ ^ 
i'en Veinel'ö der beliebigen Verlailaia'.uunl^ -U'r a l i, ^eeinee d?'.'.i.'taniuei'^.^-
.,u erbringen, folsile eine Vorfi'lhrllN''s, bei ^.^trali an^.« ^^lesaui bei -.-'la.'tl''."... nN 

der dacl ^ving-zellI niit eineui an langen Tei.- ^»''untal aetrant. 

teu nachqeschlepplen Gegenslaild ausstieg.s D!s Nrütje bei Levcc. Wir liab^'u tiir.zlich 
der '.'.äbrl:nd de-^ 'f'vinc^e.-' iil niedrijviter .<)i'l>e ,'^^-t'tiiflslellun!^ dee i'.ber die 
!>l'^r deui "'slngvlan bequem dnr-.l^ eine -l.'er^ ^anu bei ^o^ee e^berbalb Ceti.' b.rirli'.t und 

'.'n auI'den seilen au'.-eiehäns!'. und iu! ,vlu .ersalnen !)eu^.' ven ihreui d'ibauer, 
;ie aul.!) »nieder r-etu d'rdneden au-^ eingehalt ^tadl.nnlnie^'uieisler .<^errn ^'ran/, ''.'>!jan^i<-. 

l^^linie. lieic neueste ^t^niilentli^u t^else, das', der '^^vüütenl'an nlit 
> ! v ! ! ! d u ? l " ' d a ^ . '  n a u ?  ^ ' n i  ^ ^ c h n n e e i t ^ l c i i . n  v e t - i n i n d e ? :  n ? a ? ' .  D a c '  ? l i ' s ' ^ '  

'.niivien de'.> belannlen j^anise-'en 7',!lt!e>'.e. iil uäinlieli au dee stelle, U10 sii-t^^'r 
se la l'^'ievn.i eU-aut N'e>rdeil ist, >.a^ leine die alie 'I^rsnle staud, siarl au<g.'schn'enl!ur 
i.'snn <vlscslüj!(! n:ehe. sanderu nue ('iie raord^i: und iin '^^er'ans van !'lv'i ^>ahl'en 

ra!i!'.!.ranbl.> deul !>.uuips u'ii) des- uui .'.U'eieinbalb '.')i'en'r l^esunten. dai'. nun: 
i. n 'e^n^e 'eise ienieeu-le und nv>(i'.ecl?!e nun b.'iiu '.Vuu'usl'an der '^>riui.' a>>s dllu 
'-niitU. '.Vie viing in der ersela. j/arleu ('>)>N!'.ds.'lc> slies',. .^)e'.r Iiat 

eu'^eu /iu'.iaen z.iii ,>.'>!' ülan siir den Pau der i'äe und '17' na^^ 
d!e ?>elt/i'iu übe il.ul! ailen v?^e>.eii u.u^ei? rauiunct'en der ^l>!l»ieu in den 've!'' 

i^t^tlar nul'- nebelfrei bleiben U'ird, lvie es iu 

stallet lnorgeu, Lanutaci, einen '^kiansflnsi 
nael» Ponitna. "Abfahrt nii: I)alb 1l) Uhr lun 

unnii'-'lase ':^'trb?i!<'r ^e'diuand Pl in^ina 

e. ^^'lufrus! Die Ratbanstorrespanden/, teilt 
init, das; alle (<-inaeutiuuer nau '-^^ieb. "uhe-

'vrlen nnd ?sahrräd.'rn in d^lse, alls j 
>^.'S ''^?es6?li?sses der !j''erardnnn.i de>^ it^aui 
uuindauten des Miilärbe^zirtes (5elie (Nr. 
iltii» noul ll. ,";änner>. die „tolnv'ste lisie", 
die sie seiner/.eit an der Stadtliauptuiann -
stiiast einael^e'.idii'ji be-auien, spätestens bici 
ziiui ,'/>anner wieder abziniebeu haben. 

c. lNiserc (.'iSli^usei'. Alie ^^eliliLtschuh 

Kometenjahr tyZS 
nergangene» Jahr herrschte an?i! in 

!t>.nneten eine Depression, scnvohl die bekann­
ten Wanderer iut Weltall ^r.ie anck) '.'^euer-
scheinungeit lies;en sicii selten blicken. Dafür 
will nns das neue Jahr enlsrhädieien, dem 
(i6n pcriadiicix' i^teaneten evlrartct werden, 
.;n denen nielle'.chl na6> bisher nnbetannte 

lai's'.'r des ^.liilnb'-. »^'elie^ !^^e in, lanfenden! tcömische '^^asiabundeu teiniuen nietd.'n. Mit 
^!'>>!ute'.' den^ l.vi.-iansspor! beireiben uiollen! Ansnahine eines einzil^en sind ledockj die 
— anch .'iiud''' 'und uutevslü<i.i!de 'U^itqlieder 
Ii'^.i'inen !!i 7vra'ie ui'rden e»>Nl/l>t. si^«i !ui 

'.peUi^eschäsle 7'.asei >u:'lt an^iuinelden, da 

ineten dieses Iahrl?-5 sa llciis, das^ sie nur 
dnrch <'iu Telestop siäztbclr luerdeit. Nach Än 
i^abe des sran/,i.'siseilen Mroncnteil a 

e. i^önvcrer ttnsall. 7^1^ der Dantpssäa.e 
des.'i.ierrn ^adia anszerhalb ('^^elje ninrde der 
'!! jal^riiie Arbeiter .'''.erucj >5 t a /. i r ane! 
''taija nas neu eiueu! ii-lleru?."!! '^^'aunistauuu 
.rsas'.l- Der .claiuui eis', dein Uusiliiellichen 
bnc!)!'!ibl!cd d.» Tctznlnner'. sam, de», 7vcr-
seu von den ?^i'>^.en. Der (^cinnerverlel^te 

^^)öle!i deni;» >-'e ',iU'.^ ie.in 
..lertn'.^ii 2'.>.'>..'!lb!ld i"dn' ^.'i-
ÄNlst li'.il. !sl sjc.vliiu!, jiej; iü> w^niq v'.'l!» 
d'^s.- ^'.fnjchun^ zu .'ln fast iede? 
^lrn^i neac tnete« nm ^cnn da.',u aum 
l.'st^tthril. ?ali'.': ist d! - C'rfittdunq de-- o,r 
n'vr-.ucn nnd ;.>u >'..n^e! uns ei^cner ^lrcche 
> ea> nichi (!!i>li i? so all. ?er ^talieue'. 
l'> a t ! i, dcr nlirnl in seinLin U^in^i Za­
dels in init ^i? i^in)eite, tmn al-^ 
vrslci- n"? die ^dce. ans der ^tras'.'.' oie 
!i.-stl!ch.? rsrischnne seil^ud!elen. -!>on 
Keimst'lad: siin?i cr na ei? Londonund uainu. 
'einen (?i-:'N'aae!i. den er sicn .'»nlM >n 
i'l.diq scheu av 'iü ??attr, mit. ^iu. Ja!».. 
ü I^-Ul verte * -.' er erstmalig auf dei!! 
5tr^f',en ^vndcn-.- ^neiseeic' i>nd i'.atl. b'>d 
io?iel >n lnn, das; er sici) ein? 'iieihe italie­
nischer Hungen en^ierte, die i'un 'l.i.li 
Verlauf t'.alst'N. '^eu diesem ''ins!il>!l dnlier!' 
eo, das'. >nr ^iiisnlirun^ nlotorisier^ 
l^-. El.-Haiidil-- las: a'.l^schiies.tich ^tatiener 
den <3peii'ceiovertriet> iii'.ichatten. 

i'er Cliilub aneii d'-eieu ^nari^ineiq särdern! d <' l diirseil mir ii? dnseni Jahre siZli^^ende 

'^^esucher eurarten: ^'Zu?tächst deic R e i n 
>u u t i) - ^lo„l^'ten. der photninaph'.sch ent-
!^el-st .nurde. Dieser .^amel braucht 7,'.^^ Zähe­
re sür seilien lnit die Sonne; cr ii« voi» 
der ^^iä-SterltN'arle t>eeeils i^eiichtel. ^ni 
"«.Uli ist der " a !) l 0 r - -^ionn't sallla. S<'i 
Ii.' liinlans.;eit beträ^it ,'^abre: aber bei 
^inuer 'l^inlsebr lonnte er nicbt 
deu n.erdcn, da der .<^iuunelslei!, in deiti <>7 
erschien, schlecht,vu b'.'obachten n>ar. ^ah-
re ls!2!'i suchte nu^n na6> iliiii, sand ihn aber 
nicht, uud Vereckinnill^eu ergaben, Äas^ sicli> 
seine U'nlvnn.zeit ans >^;ahre »erlänqcrt 
l>at. C^^an.z bestinintl wird nian also auf sein 
büntlliche.' l^-rscheinen niebt rechnen diirfcik. 

"^h7,! sol^^t der S ch a s; in n il - B a ch-
m a NN -- .^lomel -. Seine U'.nlaus.^ei! be 
träl^t l!,-! 7'>''>k^>re, und er soll ini Ansiusl sichte 
bar tverdeti. Der Septeniber briii(li Mc. sie 
un'ten, .inerjl den S ch a n m ajje - .<i^lnel, 
der alte acht ^ahre nnederic'hrl. Diesmal 

er ini^ ielben .'^'Vnnniclsleil wie die S?N' 
stehen nn.^d dah'er nnr >schnver auM'iniicn 

Z)i.'r .M'ite -September-!^!onlet !jr der 
nt <1 s 'S 0 l a. Er brancht 

Schmerzerfüllt geben die Unterzeichneten Nachricht, daß |htr 
innigstgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwester usw., Frau 

Albine Elwn 
Private 

nach langem schweren Leiden am Donnerstag, den 17. Jänner 
um 14*30 Uhr, versehen mit den Tröstungen der hl. Religion im 
71, Lebensjahre verschieden ist. 

Die teure Vcrblichenf bestatten wir am Samstag, den 19. 
Jänner um 15*30 Uhr am St. Magdalena-Friedhofe. 

Die heil. Seelenmesse wird am Montag, den 21. Jänner um 
7 Uhr früh in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden 

Krani, Celjc, Maribor, Kapfenberg, Triest, 17. Jänner 1935. 

S47 Familien Schwarz, Szinicjr, Novalc und Ladsletler. 

^>>eilini'i im liiesigen .^^traitkenhan'.'. 

e. VcrhssLcj. ^'^n das.viaus d<.''^' Binlerutei-
Iiers .''X'un ^/opan in der De^-tada eesta, 
tam ein i/'jlihrii^er Arbeiter aus '-^^ir^tanj 
nnd brachte ein nalles .''><><^iter-,'^'as; niit. 
Man sai^te aeni Arbeiter, >^s^ .<>'rr ^apon 
nicin yN .<^c:use sei. Der A'beilcr criaidertc, 
dtns; .<)err ^^opan bei ihin üti Liter Lchnaps 
bl's'.ell, l)abe und bat, nnin uiöqe ihin La­
sten i^er )lic'chnunl^ ll)»> Dinar aushändiA'n. 
-^a-' ^as'.chen sedact) dürf.' nian ohne 5^crrn 

nurd er uu gelben vununcl^te^l wie du: ^'.^n 
ne slchcn und dah^'r nur schwer anM-Inocu 
sein. ?^r ^v<'ite ^eplember^.^oincl !^r der 
(.-' m a ü o ! a. Cr I'wucht ^.^2 
zi> seiner ^ahn. .'tntl> der ^e:?emöer w!rd 
>ud.' .',wei Ä-Hcve'.sfterne 'oesmeren. nämlich 
den zweiten ^ a r 1' e .^eulctLN. der e'ne 
iimlanszeit m.'n l! '.''! ^iilir^u ensweist, und 
den dritten « ö> ui a s; m >i n n V a ci>-
m a n n konnten, der selne ^adn in 
fahren nmläusi. T!l>'j^r ^mt ist da^ ^tan^ 
stiit! de; //.^zr.'-- d.nn er mird l,.'i i"iln>'l!/-c>> 
^n>)ättli'.'!?n m>! dein bloßen '.'uiqc' lx.'tmcii 
tel >^r rden tmun".l. ?chli"s^!tii ü >m ^e.zeni 
ber der zweite T e m p e l - >!mn?l ?>n <'r 
U'.arlen. 

l>. Blt'jtlcrtl (Ltügcrl). Man tlepst d^^n 
^'tusj-ern, misoit ihn mit eincui Duch ab, 
scl;!'^' die .'.^nachcn re.ee. reibt ,>Ie.icl^ 

sint niit Sa!.>, Psesfer und, lnenn .nau ^m'.l!. 
mit etl.r<is .'lir.ob'.anch ein, tnoranf nian d^n 
diaercn Teil ein'.rärts dreiit, es liegen den 
dünneren Teil .zusant'.neurolll ul^d mit Spa' 
^al iiberbindet; dann ls.bt inau iu ein.e Kas 

Lopan nicht öfsncn. Der Arbeiter betain j'^'t^elle esn 'c:tüc! ^'e^l, eliu.'is ><5pcä! u. "^t.'ur 
it!i> Diinu- ut:d /,o.i ab. Im ^äsjcl^cn aber!-elivert, Icgt beu Vrusttern darans. jedoch ?o. 
mar nicijts anderes' als Wasser. Sosoit wur^j^as; das (!i'nde de-.^ aufi?erollten s'^ileisch.'H nacj> 
de die Polizei nerständi^-'t, die den Betrii- eben ,'.u liei^en lcinmt. Mail decit d'e l^Lassc" 

a^er n.oel> ain selben Abend festnehmen loiln 
!e. l^vr l)atte die ll>l) Dittar nocli b?i sich. 

)er Betrilger schob all^' Seiinld ans seinen 
NN1 .'tlvci Jahre jültqcren >vreund, ebenfalls 
ans Pir^lans. Am ^-reilali haben beide ans 
('^rund einer sin'.iierlen stiitil^ln?,i nont 
Lohndiener eiln'S hiesigen >>otels >das i')l>-Li. 
ter-^as; luil Schnaps erhalten, 'aas i^er Ve--
sit^er Albin Bovha l'.in Lohndiener .',nr Ans-
bewahritNli überstcbeii halte. In Tritot?ljc ha 

rolle hieraus zu und lc.s;t den ^^uistlern e.l-
tn.a-^ braten; dann beqies;r mau ihn mit so­

viel Supp.<', dc^s; es über der. ''l^rateu .znsain 
nienaehl. Das ,'^-leisch inus; .^ugedeät bcll^'in-
sili, s>ivei 'Stunden in der '>iölire diinsion oder 
in der ^>iocht'.sle, i'.uorans nnni es wieder au'5 
der .^tasierolle ttimnll uud, nacbdeni der Spa-
a.at enliernl ist, serviert. Der Saft nnrd pas 
ii^'N und eii'Is>'lie^ beiaeiic-ben. Mon tcntn die^ 

jcu Braten aucb sehr >zut lalt lius^'cbnM' 

e. Der H:chlv«5. Aies^lplaj;. ^n <ir. r j 
^-icnrin an unser wird B^chwer^.' 

.i's!is)"l me..^!N )>iies^n^ der ^^litsnaei^ ans 
!>! ui ^elu'u i-1 der Maridorita « esln !n ^al. > 
j > !,:? i.<e!!<'. ?a riefet! die .^naend in eiuem' 
sel>, fo dast iiiN?itteu de>) u).iin.'niec' «ort- z 
tails^nl' eine «imiv' eui>uuid.'n !jt. 
^je 7vu' sj -i-'er üi'd d'.ionr>,l, set)r j^'fiid'det. > 
uuliat d^r Ve>i a>u>) d.'v 
o..'n wird. ?!e ,^o!qru eine.' ^tu>.ze^ iuie! ^ 
>',e ^i-^ntäU ' lonnen se!)r imnu'r s^iu. ?er ^ 
d i!-s.»?<'r ue !a>uv eiüdrinqt'uli '.Ib'oÜst' n.^ 
schlaf vor. dasi aile 7>»l',^eiier. di,. aus i>'u: 
(^ei')slei^ riesetnde Pnt>eu e!^er Ändi.!'.' b> 
inerten, iln'en tur^erl^nnd ^in ^anr hi>Uer^ 
, ie 7l?r> ii nelx'n feiten. l^em e. ' inüs 
scn die ^elirirüste in d.l? -^^nlen die^ 
jen I!nfn-i en-rr,iic!) a>u 'N!pse!'! 

l. ^.»ttter (^liss d'r ^cttd'Nmcrie. ".'uu 
Sonntag wolü.' der .'-:;j.'-i>stellenlose 
dilc'ii.'hilfe .),van !,toro..'e an.- Titans' >»> 
?rt'ol'lse einen <^rös;e' i >i >'!n!".".!^i)''0'>'lu'l'u)! ^ 
dnrcljfiu')ren, inurde utier oen i- r l^enoar > 
merie eriop^l nnd oertws!ei. .'.>ero>!'e ist <rs^ 
i»n Vorjal'r auv der ^traio.nuoli iu (.:tinu! 
C>)'.adi^ ta entwsseu n.orde» iind lri«'v si>>) den 
5em»ur nnd .^eilu'l nber in ^rdoulje, Celle 

i'-urd,' dnr.il den )?'>'ttnniu.chu'uil iii da? ln>' 
u-ie .^irnntenljlin'' i^'t»rac!)i. 

c. lelonn:s '^oareb i?c^k. ^onnttui, 
den ^äinier, siiidet ans d.'m -!v''lie 
iar>- !>"i 5anie!nu' ei > ?-tsii)t^iietltam0s iin 
/ u'ioinlainen sla^l^ d"" der .^a^reder ^tl -
!lu!> ocraiiunlre!. ,^ede d.r !,cj^,i 5lödt.' 
ie'id«'? i-> 'nier an den ^tart. NütierV's 

diese ^eroiU>alUlNli tirinaei? 'nie lii'-
!c. ..()ros',t>! de>> ^inler'uort--'" iin -por>-
ie'.! diese-' ^'llUte>.-. 

^ Zw<?i auf dcr SL'.a^e. ?ie i'u 
''iu^oe '.^eüjzer>>tr^i:ei' !/N'ia ^sstr^'l stür.' 
>«' auf der -Zchueecilattei! as'.e iii Dobte 
!ii-a l'ei ^a?Io io inlaiiuiti't) an^, iah sie, 
sicli dac> liute ^in t'racd. Drei standen ^ 
UuUer siür^t'' l'.'iiii 'Üodelii iii der '):'äl)e von ^ 
' i-!o di' 'üjiiliri-n' ^'k'ljerii, ^ran-i ta ste­
inen an-> ^a.'io, nnd erlin seiner.' Wertet 

I - n an t'l'rvn ^eiiN'ü. '^eide murren in 
braute nanc. nac>' ('eüe !'esörderi. 

r. ^'.cun Tnr'icn ^clnnqln.^t. Die !osät?ri 
I-)rl'-!l. du".» ^'ascyinennieister..' l^iu.'! au-.' 

!' >ed.'ie lie! d>lie fiel tieiin ^nriien so nu^ 
^ ''üblich .-!i ^o5n'ii, dcii; sie sich d'.n rechien 
^trin lu.ic!'. ^a-) iinc^tnäliche Mädchen snclil 

i»! ln^sisieit ktrankenhaiu.'. 



» 

 ̂«ZcaF 
AreNag. d«, t». ISnnir 

Gchreckknsnkicht 
in Glov. Bistrica 

Die breim'ndkn Liofnebäude des Hotels „Beograd" bedrohen 
die gliiize Stadt / Die alarmierte Äiariborer Feuerwehr bannt 

die Gefahr 
l 0 u ll 'ö t "»i l st r i e u ivurdc! hauptntaniles V e u e d i <- i ^ in Aktion 

Nacht vLit cincr ichivt.'r<.'n Vraiiötata-^ trat. Es l>eüllrst<^ cillcr gcinz besonderen Via 
strophl! heimj^ciucyt, die fast !>cr ^nil.^en vourleistuttg der iierciitten ^vetierw^hr?,!, 
Stcr!)l Miti '^^crhängiliü s^cwvrdcll ivä'.e. ^ unl die drohende stiitastrophc abMvchrcn. 

I^alb 2^' Uhr huschtcn pliilzlich licllc Zlam Das Objekt, itt denr dnv /'vl.'uel.- uusqel'riZchcn 
iiieu ails denl .^^osl^iebätlde de^' H 0 r e l ö i war, tonnte' War luchl inchr c^ercltet wer-
„B l? l.> g r II d" lichterloh zuiu ilnd dcil, dagegen t^elaiiq 05 den Lvs^Mannschas-
ehe itlan qlaubeit tonnte, war d^iv j?anz? 
Objett l'on <'incln ,'Flammenmeer elltgeschlos-
jetl. Die "^relwitlifle ^-cucrwel)r ^ou 5l!.U'. 

Bistnca sand sich sofort am Vrandplai; ein, 
der sich auch liald die ^eueru'ehreit ait.? 
t^ornja Vistrica anschlos;, dock) tilielieil alle 
Bemi'lhungen der lirai^en Leute ersols^lcs, 
weil das entfesselte Elenieut immer mehr 

NM sich- griff. AliZ inan erfuhr, das', sich iiu 
anc^renzendeil Magazin einige ^-üsser '^^en'/n 
und m-ehrere WaIgoii'^ z'N'lrbiSliirner befan­
den, griff eine förmliche Panik Pla!?. Vilr-
slcrnn!lster Tr. P u n n i I' erlannte die 
kahr, die der Ttadt drohte, und alaruiierie 
telephonisch die Mariborer Fcuerwel-r, gleich 
.;citti^ wurde ein ^oldalentrupp in ^.'lttil^n ge ^ . . .. ... 

seht. Nach wenigen, aber dennech baugeu^be ihrer Zchlags<^rtigt^it bestanden l>at, wie« 
Minuten traf die Maribor^'r ^euer.nehr mi! der ein. Unter den herbeigeeilten ,veuevu'cli-
.;wci großen Turbinen in Vislrica ei'.i, die^reii befand sich auch die ^re»wilsiae 
olsbald unter denl skomurandn ihre-^ '-I^'ehr-^wehr auiZ Poli<^ane. 

teil na6> niehrftilndiger aufopfernngsnoller 
Arbeit, den Brand .',u lokalisieren und ein 
w^itere-^ Uebergreifeu .zu verhindern. Dio 
Situation wnr derart droliend, das; da.5 .<10-

tel „Beograd" ^;uul Teil geräumt ni^coen 

musztc. l^'gen k Uhr früh erstickten uutcr 
deu Wassernicngen der Strahlröhren die let; 

leu ^'la:n!m-n, aber noch heute srüih erhob 
sich auc, den Trüinulcrni ein dumpfer ^>''alich. 
Di^' uied<rgei»rannten Baulichkeiten, darnn-
lec dii^' Stallungen und Wagenremise de-.' 
.'^.')oteli?, stellten einen Wert von ca. 
'Zinar dar. Nach siebenstimdii^r ausopfer-
unMn^ller Arbeit rückte nur Uhr früh un-
it.r<' freiwillige ^'^euerwohr, die in der ver-
gangeilen Nacht iteuerding^? eine harte "j>rl>-

KIn» 
l9. ^Zuner. «I>» ßßo«»»»»«i»t»Iv«Ic 

icz. eo 
l)»« ^LLtk ^eiitenvOrle 6er 
Uli<I Lez^evvvrt in «j«ut»olier 8p?»et»e. 443 

cr im Materialmagazin, in das er durch 
ein Fenster eingedrungen war, f^stgenom-
inen werden. Doniadonlk, der bereits lSmal 
vorbestraft erscheint, wurde zu 14 Monaten 
schwereil ^irrker verurteilt. 

IN. Z^ür lit Liter Nein vier Monate Ar-

saMMi 
V«» 
«r . Ko»»ik» 
5I»t»» Wie«! !!»»«» Iwlien 

k^k»8«» Li« II,,«» >^?»tkll 

Tkeatkk md Kunst 
«atlonalideattr m Maribp 

> e P » r t s j » e :  

Freitag, Iß. Iänmr: Geschloffen. 
^a«Stag, 19. Jänner um Ä) Uhr: „^v«» 

Morgengrauen «s z»? «ben^mmernng" 
Uranfftlhrnng. 

'-.iShr!!,- Arbeitcr ?ir>-nj Sem- d^n »m lS  ̂ Uhr: .Di« 
Rose von Stambul". Ermäßigte Preise. 
Uin Uhr: „Vom Morgengrauen hi« 
znr AbenddSamiernng". 

Das Llrteil im Kom-

^^^ach -.-iucitagZger ^Verhandlung murde ge 

stern nach Uhr da>.' Urteil ini l^'ozesz ge 
gen 1.'^ der tcunmunistlscheu Propaganda an 
geklagte Zunge ^ente au>5 Maribor und luil-« 
gebung gefällt, --'^wei Tage dauerte die Ver-
Ijairdlung, die nur nlittag.^ für tur^e ^^^it 
unterbrochen wurde. Die Oefsentlicht>:il ili-
ter^ffierte sich sehr jür diesen Prozes;, doch 
kam sie nicht atis ihre Rechnung, da di-' Ver-
lmndlung geheiln durchgesichrt wurde. 

Gestern imchmittags gegen lt» Uhr crli'cli 
'Staatsanwalt 2 eue r das Wart, '.001 aus 
die ^-lZIädoyer^z der '-Verteidiger folgten. Na6) 
anderthalbstündiger Äeratuug izertiindlte 
der Vorsitzende, Oberlande^gericht'.^rat e-
n a r t, in später Nachtstunde in öffentlicher 
".^Verhandlung da-^, Urteil. 

wurdeil verurteilt die beiden ^^el^rer 

Milau A p i h und ^-ranz r u u i; .^u n.er 
k^rei Jahren schweren i'terters, .',u lüuf 

li-w. drei >'^ahrelt ^Hrverlust und .^un' 
lujt de^ ^taatvdieiiste^^. Nenn Aug ! 

wurden -u Arreststrafeu in ^er Dtiner von 
jech.' bi'.' ^^ehn Moiwten bedin<^t verurteilt, 
während vier Angeklagte sreigesprl'cheu 
iinirdcn. Da«^' Urteil wurde in gc^heimer -^'^er-
lnindlung l>cgrüudel. 

Sine N-ebsbande am ? ett 
Unbekannte Täter drangen Dien'^tag 

lui^ndo gegen Uhr in das ^^'.^^ihnzimm^r 
de^' vwteliers .^7>errn v ss ä e jun. ein und 
«ntwendeten eine l'')eldkassette niit etwa 
Dinar. ',vc'.ner eigneten sie sich eiln' .zweite, 
dlunienver/.iert^' .^tassetle sonne cin^' gol-dene 
Arntbandtthr, einen l^ioldriug und verschie. 
dem' ^tleiNing.'stnäe an. sodas; sich der 
sanitschaden ans etnia «>.M> ^I^'inar beläuft. 
Ben dl.'n Tätern f^hlt bi'^I^er jede ^pur, doch 
lichtet sici» der VerdariN auf n?ehrere Per 
scuen, li>' tag>''übee bei verschiedenen Par­
teien voi sprachen. 

'?)onner.tag nachunllag'i. versuchtei«. wie 
nian sej?! II! Erfahrung bringt, .^ux'l '^i.^ur-
!cheu IM .'Vinse de? Herrn N e ch ll , l; e r 
die Till- .^ur Wohtiung dec- Friseurs .^oerru 
^'copold Z I a r t e l mit einein Dietrich 
auszusperren^ ^^ufällig trai ein Hait-Zbewoh--
n.'r ein iiild verscii-encyle durai sein l^'^r'chci.-

seke.? bald gelingen nnrd, deik Ä'inliv.'rn 
da>^ v^andwert zu legen. 

II!, izrantzcttj'chcs. Z-onta^', den W. i". M. 
irird der (Äette^^diensr u:n l<» Uhr vornrit-
lag-.. im C'^emeiudcsaale stattfinden. Ä'nschlie-
s'end unt l! U!)r sanrmelt sich die '-chnlin» 
gend MM .^linderge'ttec.dienft. 

ni. Albert Nosenberqerc' letzte »^ahri. 
te nnl 1<» Uhr vormiltaq.) wurde der ver 
s'erbene ^^^aMvirl .<^err Atbert 0 j e n^ 

b e r g e r ans denl städtisa'ien ','vrledhof nn-
tcr recht ^',ahlr<icher Beteiligung voic Trauer 
gasten nach israelitischeiu Nilu-.' iL'>:'.gcl'et?it. 
^jnerst sana der .^iantor .-er dein '^arne ei­
nige I^itagelieder in hebräischer Sprache, 
weraur der Rabbiner an?", Mur'Zla 5ol?ota 
>^crr Tr. N 0 t h eine ergreifende, '.n jü-
disän'r, serlietroatischer und deai'di-er spre­
che gehaltene Trauerrode hieli. 

kovit! benntzte im vergangenen Juni ein«: sich 
rtiltl bietende Gelegenheit und entwendete 

aus dein .''teller des Woingutsbesitzer-^ Dr. ^ 
Williuieck in Lo^ane ein ^ast mit Liter 
Wein, dei? er iiernach in Maribor gar bald 
an den Mann brackite. Scnekovie, der sick) 
hüute vor den Richtern zu verantworten hat-
te, gestand den Diebstahl, doch will de»!! ^ 
Wein nur ans Not gest^ohlen haben. Er wur-! lchier Äu; „Z«s 
de zu vier Monate strengen Arrest verur-1 samstag das :Ntllionen-
teilt. ilicrl „Kleohmtra", ein i)errlicher ^ilmschla-

Uino 
Burg'Tontino. .>)cvte lehivr Äu; „Z«s 

IN. 

?vreitag. nr.l 20.15, Uhr llniv. Prof. Dr. 
B e b e r über das philosophische Ä^erna 
„Die vom Materialismus -^uin Idea-
liMus". 

klIIislüIIiktWliM - ZZ.KM -liMs 
lil. Cer6e franc«»is. Montag, dnl '.'1. d. 

spricht, wie lk'reits initgeteilt. die Delegierte 

der Altianee francaise ',>rau Th. A n t h 0 i^ 
n e ini -3aal de,' "^ir'ltounilver'sitat irber die 

französische Riviera. D<'tl aufschlußreichen 
Vortra-i^ Iverden zahlrci<ti^' Lichtbilder bealci-
^en. Mitglieder de-? Vereine.) sowie alle 

^neullde der franziMcheri spräche 

ist ei^l Ausstattungsfilm erster blasse, eni 
's>pitzenfi!nl m,t Schwung utid fc:nen lyn-

„>^rrin vom 
N,I. thre Auserstehung. Das Prunkschiif 
^le«patvas ist ein Zau^rschlo^, verwirren«' 
und verloäend. So verfällt Marc Antonius 
der grasten ägt,ptii'chen Magierin. der Wun. 
derfrau, der herrlichen Clandett^ Colberl. 
Pon i^r wurden >iriege und schlachten 
kineo schonen Weil>es ^«gen geführr. Böl 
ker und Nationen gingen in den Ztreil und 
Äninpf Meier dunkler Augen iveg«r. Mm»-
ner- nn^ grauen wurden geniorl^t, Städte 
verdranm, nur «wegen etl!^ ?üfie,t Wor­
ten ein<?r fchöneil Fnmi. alleci tst 
patra, ein gewaltiges Meisternvrk der Ve» llMr eingelagert. 

NI. Die Bolksuniversität in Stndenei teilt l^tegenn^rt und '^ukuw't. Ein 
urit, das; die für heilte. Freitag, anberaum- Mllionen t>rn Dollar v^i^-
tcn voltsjurislifchen <jwiegespräche« wegen Filmschlaaer. der ÄXlXD MI;-
Abn'efentieit des Portragend^'u .^err,^ Rechts ''.'ürkende aNer Masse,!, Statisten und Dar-
nniviilt Dr. ,'^gor R 0 si n a aus ^^reitag, dcn > «"Nweist. Schisse, sG für dei7 
2i">. d. vertagt N?er^''il mühen ^ri?<^ auÄiei7tl^^?te Bierde. 

ni. Die ordentliche IahreShanptversamm-
lung der Mariborer »"Freiwilligen Z^uerwehr 
findet am Sonntag, den d. nn» 10 Nhr 
MI Depot l-^^orokika cesta) statt. 

IN. linsülle. Deut .'tizsälirii^n, in einer l)ic< 

Krisfl auögernistete Pftrde, M» V«gen ivnv' 
den aufgeboten, um dieses Meisterwerk zu 
schaffen. Dieser deuhkch gefaxte ^ilm'chlager 
läuft a^ Ärn^stag im hlMgnk Vnrg-?^!>n' 
sino. 

« 

Nnion'Tonkino. Di, Premier de^ 
sigen Mühl- Arbeite.- !sr°u ;̂ jchs„stm Ail„n°krl-s dcr „«» 

W°wi': l"" «>« «in dcr ju... 
lVs ^«chren Utt^ österreichischen .«itviscrtochter, die aus p0' 

.>r>ch<-nkcw crittl »IiahriA^), u, <-incr litischen iül-smdm ihr^ Si'br !u dl-n> iuiu«n 
B ''sb°tter Nmo^.„.d ichön.-n ^?»rz°g °°n M°>cna 

T-.iIi.»Iu«g .ul -iui»-.. Foft ^r°r. »icd'rqed??!«.°r  ̂
nieu. '-ii.^abrcnd der Dauer des '>.'NN<'rS. d. emigen gebrochenen Rippen bewnsttlos lie- ' oeianntc-»t'un,. 

nar gesenkt, ivährcnd bis ',um Ende der Li­
nie weiterhin .i Dinar .zu entrichteit sind. 

IN. <^>renzverkelir. Int Dezvnrbcr sind über 
die Nordgrenze nach Iugl>slawien 7>7M P-.'r-
sonen ein^^reist, hievon '.^i7 Jugoslawen, 
-'di)7 Oesterreicher, <><><» Tsi1)eä?ostowatcn, 
'.'«>1 Neichsdeuts6)e, 71 Italiener und !9I 
andere 5taat-)bürger. Jugoslawien haben in 

derselben .^^ei!^ .'VOl Personen verlassen und 
zwar l787 Jugoslawen, Oesterreicher, 
t'>7^, Tschect>oslowakett, Rciä>sdcutsche, 
'Italiener und l-l>" anderc Staatsbürger, 
^in Transitverkehr haben im Dezember v. I. 

Personen unsere Stadt passiert. 

IN. Geisteskrank. I>t Radvanie wurde die 
liOsährige Private Rosalke B. Plöhlick) vom 
Irrsinn befallen. Di^" Rettungsabteiliing 
üb^'tl'ührte sie in die Irrenanstalt Novo (5e-
lse. 

m. 14 Neonate Zuchthaus für einen Ein 
neir die ^''t.rbre^l'N', die sicli eltigit an^ > b^-cchcr. Vor dcin Dreiorsenat hatte sich I>eute 

!.:!ibe niacliten, ehe i'ian il)rer i^ubhaft n>er 
den I^nnte. 

?!. PeU.'.ei niid die C'l^'iidarinerie fr'rscht 
nach der Tiebsbande. denn angen'chelnlich 
I)at man e-.^ mit einer i^'cheii '^u tun . nnd 
man eri'vii-tn^ das; es dcni '.'tuge des (''ie-

der.'i8sähri.ge erwerbslose Schuhniachergehil 
fe Fran.^ D o Nl a d e n i k wegen mehrerer 
Einbrüche ,'»n vemutworten. Domadenik lies; 
anl D<!i^cttlber aus einer Wohnung in 
der Taborska nlica l^i einen i^toffer mit Wä-
s6)e niit sich gehen. Schon tagsdarauf lonilte 

^^'uchtigkeitönresser — 10, Bavo-meterstand 
7^>^. Temperatur Windrichtung 
Bewölkung teilweise, Niederschlag 0. 

m. Fremdenverkehr. In der erste,! Iäimvr-
s^älfte ivurden ain lnesigen Meldeamt 71^ 
î reinde an<semel'det: hievon waren 2lX» 
AiiMnder. 

Am heutigen Mschmarkt wareti rmr 
Ht'chte und Karpfen erhältlich, .vech^e wurden 
zu U und Karpfen zn 10 Dinar pro Mlo 
verkaust. 

 ̂ Frettag, 18. Iiinner 1KZ5 „Nmon- Me 
morkal« und WoWötigikitsk»uze»t. Rari-
borer Stadtfapele. j?? 

' Sunko, «-»dvanje. Sam-Svag, den 19. d. 
M. X'iauSball'. 495 

' Gafthause LeSnit, ZI«va vas, Sams­
tag, den 19. Jänner HauSball. Uim «chlrei-
c'"?!! ?^csuch bitten ?e^nik. SW 

' Hotel „Okel" >>iusuntechaltv,»tl t»iit 
ankert. .->?8 

Sebenket der 
AntiWnluloseu-Liga! 

Radio 
^^«ag, 19. Jiimßer. 

V. l u t» l I a n 0 12.15 Zchallplatteu. 
SchaNplattcn. lî  Î un^orchoster: !l̂ ostal: 
Italienische Suite. 18.lb Aktnekks. ,5;.8Y 
Filnksrchester. Puccini: „M'aHome Vutter-
fly". l8.5lt Fvanziiisisch. lg.M Vortrag. 20 
Aufp^npslitiiches. Operette. ,̂ -unf 
or t̂er. Movena: „Bvn 'bontins zu Pila. 
tus". Ilch. Strauß: „Rosen aus dem Sün­
den". — B e 0 g ra d 9.30 Gottesdienst. 
11.40 Schallplatten. 13 r^nkorchster. 13.1?» 
Volkslieder nrit Orchester. 1K Militärlcnzcn 
19.30 Stunde der Nation. '.>0 bis Ä>.">0 '̂ie 
delsounde. M40 Vendkol̂ zert. 2:.».30 bi.̂  

22A) Schallplatten. -Wien l5.1ü Zum 
Wochenende. 18 Militm^otHprt. 19.?.'? Wir 
lernen Dolk- l̂ieder. A).4ü ..Fräule n swl» 
man", ^untpvtPvurri. .N Berirhmte Dir, 
genten. __ Berlin 19..1l1 NolkÄiedersiu. 
gen. Aus den Kvnzcrthäusern. 
B r ü n n  1 7 . « »  S i e d e r .  H a u s n n j k i k .  
— Budapest 19.4.'» „Die goldene Wahr 
heit". Singspie«. -^Bukarest 1H.40 Fun? 
brettl. — D r v it w i ch 17 Ouinlett. 
Morris Motors Aand mit .«avicreinlogc. 

I). Ins I. Matz, wird aus den Äutadnsllnl 
en voil nnd nach Ltndenei. 'j?el>rc?^' und 
^v.un für die Tchultil^r tcr ^ihrpvci> 
!lt?jien ^orui^ijunq des lün^weis^.'^ auf ! Di' 
uar l^raliiesetzt, doch gilt d^'se Vcgünsti.iun^ 
nur >nr di^! Lönllln«^'. ferner '.oird auf der 
^iick' noch Patne2fe nermittags, wenn »s 
sich nichi. nm Leichenbegängnisse handelt, dci' 
Fahrpreis bis zum Friedhof lbisl)er Di 

n^n vuco. ^n der Ptujüa cesta stürzt».' der 
«iitchrige Besitzerssohn Milon P n d l <> r aus 
5er vereisten Strafe und brach sich den lin-' 
> '»> ,vuk. Der taum einjährig' Wiuzerssehn 
,^ose' B v x n i t bec^nf; sich mit siedendem 
Nasser, wobei er Vcrdrnhu>M'n cm Gesicht 
und Händen erlitt. Alle wurden ins Mari, 
lwrer Krankenhaus überführt. 

^ -n. Wetterbericht vom l8. Dinner, 8 Uhr: 

lerin aus dem Film „Maskerade", die Wie­
nerin Paula W e ss e l n als Enherzossin 
Marie Louise, Willti F r e> st als Herzog 
von Modena und Güstow ^rünöaens als 
Mettermch. - ^n Borbeoeitunfl der sen­
sationellste Hilm dvr Gegenwart „Tschelft»« 
fkni'Helden", ein o^ginal-russisch^ Erped^ 
tivnsfilm. 
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5P0«7 
Mt Jagd nach dem Schanzenrekord 

Die besten jugoslawischen Sprinqrr in Betuava / Wird 
Guitormsens Leistunq überboten? 

..Mcniborev .^eitiinq" ?>?n!nm?r U 

—  L e i p z i g  B i i n l e r  ^  
M ai I a n d „Die Boilicine", Oper. 
— M ü n ch <' il 17.ü<) Klaviernnriatll'ttv'n. 
Ä).I0 Ost.'chwaben im '^iundfunt. P i st r 
'L a r i s i e n Zll^^aNplatten. 
'ti r a g Die Anfä,M t'i'r Praqer ?)per. 
— R o m '22 5l l)nzert. 5^ t r a sj b u v g 

Die Christi. „(5lbl?ulc.'tl?", 
Operette. — Stuttgart I8..'^0 Älinizen-
d < !  B i s i t e n k a r t e .  V l a s n m s t k .  —  W a r ­
schau 11) Polnische Volk?>li<^l'r. i?1 Znin'k-
!<'. — Z ü l i ch 

RebengerSufche flnd 
Welterpropheten 

^eder Runl>funthö»er fein «igener Meteoro. 
loflc.' ^ ^ntercsscnte neinste Beobachtungen 

haben imr ulls ^ch»tt iiarülie' ticär-
qert: Da saheil wi.: ani Radio, liörteii stera-
dc eine Packende Reiseschilderun^ oder eine 
-^'lindcn'oNe Symphonie — und plöhUch 
'.c^te ein olirenbetänlvndes ^inattern uni> 

rasseln ein, ein<' Höllenmnsik non !^an<l)i.n, 
Heulen, Quietschen und Pfeifell. Oder, nicht 
uieniger schlimm: dr<? Zelidnug winde im-
n^cr leiser und leiser, nm al?>^ld vollends 
iu verstunnnen, nwcsiten wir iu»ch n^ch sc-
ulel an den Einstelltiwpfen de? App.irates 
!>erumd retten. 

Und siel)<', der Phibosepl) Leilinip lM auch 
diesmal Recht behalten: wir leben in der 
besteil aller Welten, und alles, auch das 
llebel, ist zn etwas gut. Neueste Belibachtun-
l'^n lxil'en nnmlich ergcbeil, da'i jene omi-
'wsen Radiogcräus6)c wirklich „0ttli.ni.^s" in 
de? Wnrte'^ buchstäblicher Beideutnnsi sind, 
nlsv zukunstSdeutend. Dai.' .^inattern. Pfeifen 
nnd Prasseln aus dem Lautsprecher ü'indct 
daö konluiendr Vettcr! Und jed»?'.- Radio-
h?rer kann sein eigener W<?tterprvpt)ct sein, 
»ofern er nur die Neb<!nqer<'iusche richtig ;u 
^lircn versteht. 

Di'r Pfarrer B. V a h i> e r ist e^', dcr 
^c'eHeil d<.'r Wissenschaft ein ?!euland erschloß: 
die Wettervoraussiic^c auf Grund der Radio-
'Nebengeräusche. Durck) oiele Monate sasj er 
d?.? Mchl.5 an seinein RuMnnkeinpfängl?r, 
notierte die Art und Ttärke der ')?cbcn-
i^eräusche. vcr.^^iÄ>nete anch inlmer das Wet­
ter dev smveils nächsten Talles und gelailgte 
endlich M den neuartii^en Wetterregeln, sie 
nnd so einfach, das; dannt jedernmnn das 
Wetler der nächsten ?l Etund«'» Vvraus-
'a^'en tann. auch inenn ihm die di^vrsen 
5>ochs nnd Ticsv, die 7^sobaren nnd ^vsotlier-
?'!en „spanisch^' Döner'' sind. 

Hiei. sind die Regeln: Rein.'^ Eiupfang 
I hne Nebengeräusche, a>lso ati.iospliärisckie 
?tilll.', bedeutet stabile Wetierluge, 5chöu--
wetter. Dauerndes Unistern und Prasseln 
'ündet .Äind und Bewölkung an Mengt 
srch in das Prasseln ein kurzes, scharfes 
^nalll.n. si? lann mau sicher sein. das'. Re-
^en fontnit: llm so stärker, je hesliger i'as 
^knallen im Laulspre^-tier ist. Hörst i'U aber 
!m Radio wäbrend des Prasseln ein .>tnnclcn, 
sz ist das ein .^eichon dafilr, das; zur Zeit 
ein Ferngewi^ler niedergeht im^ ein ??«h-
t^ewitter uichi inehr lange aus stch u»arten 
lassen wird. 

Tbenso aufschlußreich wi.! di«^ Net»en-
gcräuiche ist die Crscheinniu^ de-' ,Fadings 
flU' die Wettervorliersage. Unter Fading 
'.»ersteht lnan b<^kanntlich das ärgerli^ie 
L^'eiserwerden einer 'MslandSsendnng im 
."^iadioenipfang. Bleiben die An'^üinds'ender, 
^umal die ini Westen- nnd Norden, sading-
'rei, so darf uran Schönnx'tter enl'arten, zu-
in<rl wenn auch die Ne^x'ngeräusch^' fehlen. 
Kann man fe'doch die Te:rber, die man sonst 
mit seiirem Apparat iMt s)i>rt, nicht „bekomm 
men", so steht Schlechtnvtter bötxir. Diese 
Regel k>at allerdings eine Ausnahme, die 
iitr sich merktvürdig tMug ist: ste gilt nicht 
bei Vollmond. So hat es der Pfarrer Bah-
ler gefnndeni eiile Erklärung dafiir stekt 
luS. Die Radiohiirer kennen norl) eine Tücke 
»es Empfanges: es kommt da nicht ,znm 
.'ölligen Schn>nnd, wvkfl aber ^^u recht stv-
'enden. kurzen SelMmkungen in der Laut-
tSrke. Bald brüllt" der Lautsprecher, da^ 
nan ihn leiser stellen nmft, gleich darauf 
sber )vird er so sanft säuselnd, datz inan ihn 
nieder verstärken muß. Solche „wetterwen-
''ischen" Launen des Radios spiegeln nichts 
anderes wieder als c'b<'n die Wetterlage. 
Die Prognose laute! in diesem ??all: Ver­
änderlich, einzelne Regenschauer, l!)enntter. 

die Lmktstärkc der nahe,! und fernen 
^nder gleichmäßig dauernd sehr gros^, so 
'agt sich damit ein schmiNe^? Welter an, 
^i»Ncht, triib nnd nUrm. Tchtvachp» l^eß' 

Mars'l>;.n liislet flir den grWen Winter« 
sportta^. T4ig aus T^ag vevsauuneln sich die 
UnenNivgtesten unserer Tkisahrerzunft, uin 
die legten Vorbereitungen fnr das gros'.e 
sonntägig.' -tlspringen abzuschließen. 7^n 
Betnava indessen munter zu. Die 
l?eiinlsch.' ?pl!n>^crgarde ist hier nersanr.nelt 
und sag^ iluentioegt nach neuen Rekorden. 
Iu rl ts -h und <' o P scheinen in :ilän-
»endstcr Per'assung zn sein. N'cht uiind^'r 
5 e t t n e r, der anch inl Svrnnglanf viel 
i x ' n ' p r i c h t ,  s o w i e  . ' o  e l l e  r ,  B  e  r  l  l ,  

r i /. m a n i e, P o b e / i n und M n-
r a n s, di<' Heuer alle an: Ztart erscheinen 
werden. Die 5chanz.' ist zwar noch sehr liar!, 
'odas; es recht unan.c^enehm ist wenn nian zn 
Boden kommt, aber hente wurde eine Arbei­
terkolonne entsandt, die neuen Zchnee her­
beischaffen wird. Anszer den heinnschen Af-
!eilren koimmt die vollzählige Tpriiierelite 

Der Äiklub Zagreb veranstaltet unter 
dem SÄiuh^e des Za<ireber Wintersport-Unter 
Verbandes ani konlnienden Lonntag, dei'. i?s). 
Iänlrer auf dem Berge Oötarc bei Samobor 
in <kroatien einen 5lalom--'?tädtekamps. Die 
)Sahl der (^genMannschaft fiel ans Eelse, 
t>a.:' ohne Zireifel imstande ist — vielleicht 
als einzige Ttadt in Slortvenien — eine 
technisch cinn>i>chfreie Aalom-Mannichaf" 
aufzustellen. 

Dieser Städtetanlpf am konimenden ?')nn 
tag ist die erste Veranstaltung dieser 'n 
Jugoslawien. Da auf beiden leiten alle 
Klubs durch ihre besten Läufer vertreten sein 
werden nnd obendrein ein rassiger und sehr 
schneller 'Zlalom geseht iverden soll, ähnlich 
dem beri'chmten Voi'Ilnld im Kandal>.ir i^ki-
rennen mn Arlbevg, darf mau ein vander-
volles, hechinteressantes Rennen voll Begei­
sterung intd -«^»annung erwarten. 

ans Ljubljana und Ot?ertrain. „^^iriia" 
N'.'l-del, <'01.' lioch P r i b o? e k und B r u-

a n vertreten, der Ztiklnb entsendet die 
> 5 t a a ^ > - n i e n > e r  P  a  l m e  n n d  B r a m e l ,  
ferner K' la n? n i k nnd B e v c, aus 
Mosslrana konnnt der jugoslawische skimei-
ster Allnn I a k o p i u. a. in. Zwischen 
der Etadt (»auptplaj^) und der ^prungschan 
ze lvird Sonntag schon ab l!^ Uhr ein Aut^o-
lmspendelverkehr stattfinden, sodass man Vet 
nava in weniti<'n Minnten erreickien kann. 
Ter kontniende Sonntag versprich' nun die 
erste Sensation ini Wintersport zu bringen, 
den von den meisten Akteuren des sonnt>cigi-
qen Spruuglaufes werden nette s6)anz?nre-
lorde ctttgekilndigl. Bekantitlich hält den 
Schanzenrekord der Rortveger »t t ! o r in-
s e n mit Metern, die er ini Boriahre 
t r o i ^  d e s  n a s s e n  ' Ä l m e e s  h e r a u s l ^ a t ^ e .  

Die Zusamutenftelluttg unierer AuÄ»»ahl-
ttlantrschaft, ihre Zchuluug u. Vorbereitung 
zttm Wettrennen, liegt in den Hän?dett der 
Wiutersportabteilung des hiesigen Sl^ineui-
schetl ?lspet»^'ereins. Die Leitung ntsd Fsih-
rung hat .s>err ^ o p i n ki e k inne. ^^ede 
Sta!dt seitdet fsins.Mn Länfer lin den Ztart. 
Unser Zkiklnb «nnrd höchsinr>ahrsch^'inlsch durch 
Ielen und Zteinböck vertreten sein. 
Die Abfahrt liirserer Ailstval>lniannscha't er-
felat ain Samstag, den d. 

')!nn bleibt nur noch auf eiu gtites Sln-
lonnvetter zu hofseu. An: leichtesteit läßt sich 
ein Slaloin au' .^^ardschnce oder leich» alN--
gefirnten V>arsch durchfi'ihren. Die eralte 
Durchsiilnung eines Weichschneeslalont er­
fordert einen zientlichen Aufnxiiwnd an Ar-
bcitskrästen, damit die Schneedecke einiger» 
ndastet, ffleicharkig erljalte?» iverden lnun. 

Aa>n-?t>i!^ l?. ,V'>!'.er 

Aulturckrovik 
Ma«agntt „Nero" ein 
muflkoltsch?s Wetter?!''?:« 

M a i l  a  n  d ,  l 7 .  I ä n n e . ' .  
.v>eute abends ging Pietro M a s c a g-

n i s Oper ,.N e r v" znin ersli-'n Mal ' an 
der Scala über d-ie Biihne. ^'.nschaner-
rannl hatten sich die proniineiite/en 5'i^n-
schen der (^K'settschast eingefunden. 
'dil-i!g'iert<' persintlich und nnirde nach d<ti 
Aktschlüsselt stnrntisch geseiert. 7^n niiisiial'-
scheit .'»trciseu liält niaii >>!e !?>ansfül.^nng 
von Maseagltis Oper als ein l i-i-' 
aus denl biebiete der Mnsit. 

Semäldeauöstellunlz 
sdepaares Seitjen 
In der Rationalgalcrle (,'"^atopii!"-Pavl!^>. 

in Ljubliaitn wurde verc.angcin'n Sonniag 
die Ausstellntig von Genlätden, 'n 
und Plastiken de»ö >initstlerpaa'es nrd 
l5-ls^^ O e l t l e n - Lk a s i nl i r cröss 
Iau Oeltsett britigt eine reici^e Auslese v->n 
Gemälden und Agtlarelleu. Die Eijtl'r^n 
l^attdelu in der.^>auptsache Land und ^^'enle 
des uutersteirischen Weingebietes i)er vial:.-)« 
in der eigeiiartigen, die We^seicheit nttd den 
(5l)al^akter dieser l^)egeitd itnd ihrer Ven ohi-
trer ganz l^ervorrageitd schildernden .^.^la..icr 
dieses Meisters des Express'.onismu.'. Die 
Aquarelle, die an Duftiglcit wo-hl lanin 
ihresgleichen haben, bringen Laimsch.Vlrn 
um Ptuj und!>!nstetlmotd^'e ans ,Ualien. Die 
nleisterhafte Techttik, die seltene Frische uild 
Uutnittelbarleit dcr Farbeil gebeit diesen 
Bilderu eilte wunderbare atmospeiäu e>:e 
Durchsichtigkeit nttd ÄÄeite. 

Dainit aber ist die Pielseitigteil die'es 
.'Künstlers tlicht ersct>i)pft. .'"u^n Oeltseit ist 
altch mit einigelt Porträts vertreten, die 
ganz hervorrageitdes )iönnen zeigen. >i0in, 
pesition uttd Eharatteristik tvirlen onrrl'. cie 
bizarre Technik und Farbgel'ung, deren i>tl> 
der i^initstler bedient, faszinierend ans den 
Beschauer tind gelten diese Bilder llitzivcisel-
l)aft eilten auszerordettklichen knttstlerischen 
Wert, der weit iilx'r das.^toitventienelle yin-
atlsragt, das inati in allgemeinen an P^'r-
träts heute zu fittden gewohnt ist. 

Frau Elsa Oeltjen-^iasimir, Toci,ter des 
s)etannten versdorbetteit nntersteirischen Ma 
lerS Alois Äasitnir, ist ntit Pastellbildern vcn 
der dalmatinischen ^tüste llnd einer Re he 
oon Plastiken vertreten. Voit der 5>and die­
ser ^vünstlerin, deren Stärke die Portr.it--
buste, vor allem der Li indertopf, i it ui?d de­
ren Ritf itt d<'r .<^eimat ihres ('»'.alten, d^'tn 
Nordn^estell Deutschlands, io reäU erst be­
gründet ivurde, befindet stch eiite iilberleb.ns-
grosse Bronlzebuste des bekattnteit Industr el-
leu Derwusrl'ek ain Friedhos in Marlb>.il. 
Eine große Anz<tl)l il)rer .'^ilinkerpla'titen 
befinden sich als künstlerischer Schinntt an 
o'ffcnt'lichen ^llittkerbanten vieler no.i^.t'c'l-
deutscher Städte, wie Oldenburg. Breineii. 
Nenstadt usn,. 

Beidt' Mttstler itmrzeln init it,ren Wei^teil 
in der seelischeit, tiefen A><'ile des osurieii-
schen Mrdens, der .^"»eiinat ..'^an Oeltjens. 
nnd zeigen als Erpresiionisten bester '.'tri 
gatiz e rv orrageitdes. 

Die Ansstellntig blei'bl bis d. .ll,. ae' 
öffnet. Hasch 

,4ür die Rüche 
Polnisch Grasz .̂ 

Alis elneui recht saftigen Ritiderschtviiaz 
stÄck, oder noch besser vom Filet, schneid.t 
mau siug-t'rdilse S^ieil'eu, schlägt sie »nit der 
Fläche des .^.>actllressers etwas platt, b.frcit 
sie von .(Xlut Uttd Fett uitd schiteidet sie iti 

verrittldeter Forin ztt. Dauit läs'»t inan reich­
lich Butter in eitter iitasserolle steigen, legt 
die Fleischscheiben hiitein, streut Salz dar­
über, tut eiuige S6)«lotten, uach polnischer 
Sitte auch eitt erbsengros^es Stock .^tnoblauch 
dazn uud läßt das Fleisch zugedeckt lanciiain 
weich däutpfeu, tvobei ntait, uin die ttötige 
Tutrke zu erhalten, hin uttd wieder eitlige 
Löffel kräftige Bouillon, auch atts Fleis^,-
e^trakt, bercttet, zugießt und das F^leisch hini 
sig damit l^egießt. Mit wetiig ausgelö!!eln 
Moitdatnin luacht niait die Tnttle länns,, 
gibt eiliige Tropfeit Znrter'arbe dazii^ läs^t 
das Fletsch dann noch eiu Milcliei? darin 
dunsten nt?d garniert es beim ','lttrichteii inil 

gebratenen .^t'artösfelci>en. dort) sainlerit a!iil> 
ÄmitojjelMrlX! gnt 

: Tchafjunk eines Sportgesetzes. ?)tt,tister 
Dr. Auer erklärte Pressevertretern, das Mi­
nisterium gehe an die Schaffuttg eines Sport-
geseyes in Iugoslawielt. Es lvürd^'n Sport­
gesetze andeier Staat<^n studiert nx'rden. Ättch 
hervorra.'grttde Führer d^s Sportes n. Sport 
journalisteu hat der Mittiste,- zur Mitarbeit 
atu Eportgesel^, das eiu Wert aller Sport­
ler ntld lticht eine .«liabillcttsaugclegenlieit 
werden solle, aufgefordert. Das Gesetz soll die 
Autonoinie all<r bestehetldett sportlichen Ein 
riäitungen beruclsichtigett. Die Abgäbet» bei 
Sportveraltjtaltllllgeli m>nßten abgeschaft 
livrven. 

: Die jugoslawischen Tki-Staalomeister-
schaften. Wie schott erlväht't, sinken die Be-
u>erbe l)eucr iu Bled vout 22. bis 27. Iätl-
uer statt. Die Reihenfolge der Wettlätife ist: 
atlt 22. Männer '>Xlii-jtilonteter-Stafette, 
am 24. Iälllter I^^Kilonieter-Langlanf, aut 
25. Iälttter Abfahrtslauf, am 2tt. Jänner 
Torlattf. ntn 37. Iäntter Spruitglauf. Die 
Splünge tverden auf !>er Skischauze in Bled, 
die Sprunge fast bis 7l> Meter zuläßt, dtirch-
geführt. An der Meisterscliaft nehnten auch 
starke ausläitdisciA' Gritppen teil, so die Tsche 

sender-Empfatlfl, zunt Ueberfluß tvrgällt 
von ÄnalllNt tlnd Pmffeln, heis^t: ninun 
nwrgeti deinel» Schiirnt niit, denn es ivird 
ttnt Kantlen gießen! Nird es wird so lange 
Negeinvetter bleiben, bis dll mis dein Ra-
dio-Lautsprecher das dir sonst so verhaßte 
Pfeikett verniintnst. Dieses Interserellzpfei-
fen kündet ttänrlich die alte Weisheit: irach 
Regen kommt Soltnettsckjein! — und zn>ar 
itt den nächsten 24 Sttlndeti. 

Bei hinreichender Ueibttttg int Abhiiren 
der Nebenfferäusrk^ soll nicht diesen Regeln 
eine Wettevvorausisage litit ?'is sitipro-
zentiger Sicherheit ergeben. Nur inöge tnan 
sich davor hüten, den Widerhall des Ftiltken 
spNllMs aus dein Bügel der vorbeifahren­
den Straßenbahn, des '^lephonklingels beitn 
Nachbarn und des elektrischeii Massage­
apparate? der 'Fran <^n«thsin 'm Lattttpre-' 
chlß^r zur Wetterprogli-ose mit t'erlverteu. 

choslowakei mit l1 Läuferit, darunter Ne-
tueckt), S'lnioullek, Bartoit, Eifka, Vrana, 
^kadavn, Feiskatter, Skrl«k, Vtorteckla, .Hro-
tnadka, Polen init 9 Läufern, darunter Czech, 
Brüder Marusarz, Luszet, Üi^olesm', Karpiel, 
Orlewicz, Korsti. Matt ertvartet noch einiige 
Anmeldungen, so von Bttlgarien, Deutsch­
land sdas int vorigen Jahr mit Leupold die 
Meisterschaft gcnvann) lind Oesterreich. 

: Tormann ^akSic kehrt heim. Wie aus 
Prag gentcldet lvird, beabsichtigt der Beo-
grader Torltmitn Iak^i^;, der derzeit bei der 
„Slavija" spielt, kürzest itach Beograd zu­
rückkehren. Ilu Falle ^^akSiiü heimkehrt, so 
spielt ot lvieder in deli Farben des BACK. 

: Tennis in Australien. In Melbourite 
nnirdelt die atlstralischen Tennismeistetschaf-
ten tltit dem Finale im geinischten Dcppel 
abj^eschlössen. F,iau Rickerton-Boussus steg-
teil gegen Fräulein Round-ttirbl? l:f,, 
V:.'!. In der Meisterschaft des Sta-ates Bit-
toria siegte int gemischten Doppel überra-
scheitderweise das Es)epaar >">o'pntan (Au-
stralieu) gcgen Rcund-Perry tt:4, — 
In Adelaide wurdeu in« Herreneinzel fol­
gende beinerkeuslivertc Resultate erzielt: Per 
r») gegeu Oliist l):Z, Hnghcs gegen Brug 
non 6:4. 

: ^uhball.ProfessionaliSnWs anch in Po« 
len. Auch in Po^len beschäftigt man sich da-
lilit, den Pwsessiottalislnus offiziell einzu-
fül)reit. Die Wars6)atter Bereine -verden aus 
der iiächstell C^eneralversainntlullg in Kat-
towil^^ iu dieser Richtuilg eineit Vorstosl uii-
ternehllieu ulrd anch die Aufhebung der Be-
stitntnuug fordern, die Attsländern das Spie 
leit itt polni,schen Bereinen verbietet. 

: Die griechische Tennisranglifte (ossi. 
ziell). >^crrelt: Stalios 1, NicvladiS, Zerlen-
dis, .iydis 2 bis 4, Za6)0s Mtitarauga V, 
MichailidiS 7, Pcopadopottlo Nicht klassifi­
ziert: s^arailgiotis, Zasiropoulo, Blasto. — 
Dainen: Mlle. .^t^dis l, Mlle. Lenos 2, Mllc. 
Aperghi .'i. Nichtklafsifi^^iert: Mine. Nirolo« 
l'oulo, Mttle. Eaulpbell. 

SroKtag des Wintersports 
Slalom-Städtekampf Zaqreb-Celje 



Il^irtschaftliche Rundschau 

Ausalebige Diskontsenkung 
Weilerc encri^ifti'e Vkaßnahnicii des neuen Finlin'iministers zur 
Aiisurbciniiq ver Wirtschaft / Diskontrate 5°/c.. Lombardzins-

Zlüssiis, vei HWothckarbank 4unv8°/o. der privaten 
Geldinslitute 5 und <> / Vor einer neuen Regelung der 

Vanernschulden 
luus'. luil sestst''.'̂ .lcn: der 

lleui' 7v!Uliii.mii'isicr ?r. S : o jad iu o-
i väumt init 

-^ilir^ciitsscr^' iu der 
Iitltli rasch i'lus. auf schling erfolgcn 
jeinc Di-v^sitittneii, vci'ch seitt er da^? Pro--
.>rainiil ^^er Re!il<.'stlu>^ .^ur '.'lutilrüelun«^ der 

'^)^^'irtschlif! in Tci^ itni, cr 
erwirbt sin' ali'.".- iin di.' 5linl-
ualliien ui'^s;' inir d<'r V'nIschattstrelse, son 
di'rn der brci^estei, '^^-evöU.'riNtjicschich-
U!U. 

Ter 'Uliiiiscer pant..' jelU eine der wichtisi-
Ucn eiicr^isäi nil: die 
S e n l n u d <' -z i u f n s'. e o. Der 
früs^ere ^v'inan-niiulst^'r Dr. DiDrdj.'vi^' uius',-
le sich iln'ev d.'iu Driicl der Äirts6iaft!?trels:? 
<'udl'fj, dci-ii eiils<s^I'ei;en, di.' Tic'kontratc' et-

h^iral'.'.'ickcn. b/r sekte dieselbe aus 
Prc '̂l'nt und d-en c?ns 7"^» 
j:'st >'s!N!^ Dr. ^'cisadinonir noch U'eik'r 
lind verlaniN selU vizn der Natlr'nasl'.ink, 
^'eu Dielnnt/'.in.^'nn nns />"/" nnd den 
liardzin'?fn''i ani ii"/.. .;n senken. Dan?!^ wird 
nick?', nnr da'0 '^inean '^'^.'ginti d^'r Äirt-
'6ms'-?krise un'.'der erreicht, sinidern dasselbe 
UNI ein Ul^lseÄ 'j.>rl).iuil unterdvlen. 

Diese nähme lnns', attcti eine '^.^lcnd^' 
rnn>i der Incherilien '^inssiinpolitil' di^r ubri-
steil (^Zcldinst'tille nali> sich ^iieheli. Die 
liche upo ! l> e l a r li a n I ^'.nrd unner^ 
^iw.Iich den ^'assilx'n, d. h. den (5-inla^enzin?-
slis', auf I"u. nnd i)en attiven, den Darlehen'?^ 
,'/lNs>susi nufscnl^n, wodci di<? Ainortlsie-
runsi'^frist sür Änleihen aus Iabre Ver­
lan qer^ wird. 

die r i n a ^ ^ n ('^^ldinstitute be­
trifft, wird für die näck>sten Tai^e das Erschm-
ncn clner Bernrdnun^^ ül'er die .!^)insf!lstpo-
litif erscheinen. In .'^^iittuin't soll der Zins­
fuß dieser Institute nicht inehr an die Dis­
kontrate der 'i^ationalkian! l^cbundcn s<?in. 
Der Zinsfus; svll bei '.^anlcn fowlt.' Spar-
nnd '-!'lirs6?ns;kassen Marian für (5inlaqen 
hlichstensnnd für Darlehen marimol w"/« 
f'etragen. Dnrch di.-se '^^esti'.nmunqen nx!rdcn 
nnscre t^ic^^endeii nicht lietroffen. da der 
.^insfus', l>ei un.j iciion tiissicr niedriger war, 
daste;ien wird dil' neue Maßnahme 'n d'en 
0stlick>en ilnd südlichen (^ei^endeu des Staa­
tes iwn arösster Äed.:u!unq sein, da dort-
''.'slift in I'er .»in'.'fns^politik noch eine walire 
".'Anarchie herrscht. WM flilt die vor eisttl^en 
?>>'onatl'n feftae-setUc' Nclation ^^wifch^n den 
'^in'^iäl" der Nationalbank und d'er pri-
v^Uen C'^.'Idlnstitute. doch finden sich immer 
>>!nler^üren, di<? <itl.? )lu'.!i!'ii.'tinlt^ der B'e-
stiininungen ernii?c^Iicheii. 

?i''ie au') Peo^^rad berichtet n>ird, rLchm't 
man mit Beftinnmtheit daini.', i>asi im ,^u-
sainin.'nhauqe niit der norq.'nounncnen Zini' 
fns;senlnn>i die '-Verordnung nber dtc B a u-
c r n <' n t f 6) u l d u n ciner entsprechen 
den Acnderun'? wird nntcr-.osten ir>crden 
nulssen, da die dort versüifte Vi'r-insttn^ k>er 
'^?attern>chulden init der ncU(!n Zinöfn^politilk 
N!<>'t in: Einklang steht. 

Die neuen Mas;nahmen dso ,'vinanznnni-
itcrs werden im ^lair^cn Staate vvn allen 
PenölkerunqM?iciU<'n rojUoS gebitlifft ttn>d 
nxLrmsten<i l'eqri'lstt. 

Staatsbons in Sicht 
Der Finanzminister verfügte l>etanntlich 

dieser Tac^c verschiedene Erleichterungen für 
sene Tteuerpflichtigcu, die gegen die Bemes­
sung der Erwerlissteuer eine BeschwerÄc an 
den !^^»ieklamation5ausschusj gerichtet hatten. 
Da die Zahl dieser Beschwerdeführer sehr 
grof; lft, ist damit zu rechnen, das; die Tteuer 
cingänge in der nä^^sten Zeit geringer sein 
werden, dl>ch werden sich dieselben später 
wieder vermehren, da jlede, auch die geringste 
Linderung der AbMienla-st eine Belebung 
d-er Wirtschaft nnd daniit neue Eingänge mr 
den Fiskns bedeutet. 

Erstihrungsgemäs^ sind nn Frijhjalir urtd 
5>l>mmer die staat>.'cingänge stets verh^lt-
ni'^tnäftig gering, da in einem Agrarlan'd 
wie Jugoslawien di-.' »noistcn Steuern im 
!<>crbft nnd Winter einflieszen. Um über diese 
Zeit hinaus,zltlmnnten, unrd na6> Bel>grader 
Meldungen der?^inanznlinister be-i den staat 
lichcn uttd privilegierten Geldinstttuten, die 
gerade dieser Tage seiner nnmittelbarnl 
>>wntrl>lle unterstelle wurden, kurzfristige 
Z t a t b o n emitieren. die dann im 
V!?rhältni'^ zu den verstärkten Eteuevetngän-
gcn sukzessive au>^ dem V<?rk?hr gezogen, d. 
I?. anwrtisiert werden. Die (^ldinstitute 
werden dafür 5orge tr,M'n lnüssml, stetö ge» 
nügend l^Zeldmittel zur Beriilgtlng zu ljal-
ten, daitlit iin Bedarfsfälle die Befi^r der 
Bons dieselben sofort in Bargeld um''ek.'n 
rönnen, Die entspicchend" Verfiigung soll de-
r?it>5 in der nächsten '>lt erfolgen. 

Iber m<m fich eiiZc günsti>ge Rückwirkung av 
Idie Wirdf<^ftslage verspricht. 

Aeim, letzthin die Freundschaft mit 

V»lßari<» 
aus der DiÄujsi^n mehr Mvuckgetreten m. 
so zweifellos nur wegen der momentaner 
Bordringlichkeit anderer außenpolitische? 
Fragen. Die bulgarische Negierung hat dl»« 
Monopo-lwirt schalt, die bisher aus gewisse 
agrarische Jnlandprodukte beschräntt »lx»r, 
auf die Leichtvhleinfuhr ausgedehnt, um die 
.^i'aufkraft des Landes besser handelspolitisch 
auÄverten zu können. Der Abbau der schwe­
benden Ähuld hat die Wirtschaftlage mer?^ 
lich entspannt. Dem bulgarische Arbeits 
dienst werden im neuen Jahre wesentlick e»-
tveiterte Aufgaben gestellt werden. 
In der 

Türkei 
schreiten die Ä'rbeiten an dem BayTmetz, den. 
.^Knochengerüst" der Wirtschaft, rasch dei-
^^ollendung zu. Das Äbkominen mit dens 
Orupp-K'onsonium über Materialliefernnger 
ist abgeschlossen, ebenso das Pralinunarab-
kommen betreffs ds geplanten Hütten.^-
trun,^. Die lebhaste Nachfrage nack, Landec-
Produkten, die besonders von deutscher un> 
iapanis6>er Seite im Kvmpensationsvertch? 
sich gebildet hat, ist zum Anlas; geworden, 
dem industriellen Fünkjahrplan einen agra 
risch'n hinzuzufügen. Die Zun>andcrung voii' 
Türken aus Bulgarien und der Dobrudsch«! 
hält an; bisher können sie alle no^s, in " 
zvn ange!siedelt werden. 

Kursltsen keine Kunst mtb,! 
Zeit der Abwertung des Di^rars ist ixic 

^totierungen der jugoslawischen Börsen di< 
Prämie (Agi?) ^on ?)inzuzuzci!hlcii. 
um den tat'säcblichen Bör'enmert der belres-
fenden Devisecrlialten. Eine einzige An>^ 

X Di. L.M >«r wird in ei. ejt°r«ichisch«^ 
».r UN!. Z0NU.-I, in '--«.r-» s.a..-! 
findenden .^^onferenz der Arb?iterrammcrn 
ein.lehend bi^handelt wnden. Die Tagesord-
tluirg nmsas;t vor allem die Arbeiterlöhn-.' u. 
Angestelltengeliälter sowie de,! (^esehentwurf 
über d:e Mininiallöhne, dann die Arbeits-
losigtei^ nnd die ttnterstühung der Ttellen-
lossn nnd sÄ^Ii''f'.lin) die fickali'ch? Ueberla-
stung der Arbeit<'i's6)aft und der Angestellten. 

Güöosteuwpa und Orient 
Wirtschaftlicher und volitischer Aufschwunq Jugoslawiens / Nicht unaanftlge 
Lage Ser Balkanftaaten / Rasche Entwi«k!ung der Türkei / Die römischen 

VrotokoNe 
Uilll^et'LN von ^^irosjtnächtell - - den ^tvlo-^ Verändc'ruttg.'n auf. Das; die ^till 

nialmächten sanit ihren .<^rrschaftsl.)ereichen, htiltung fiir di.' äus;e^--en Bantschnlden jeht 
Lrleichtc-von Rns',land nnd Deutschland - bildet ^nd 

nsteuropa init deni nalien Osteil eine (^rup-
pe von fast Staaten aller (^ntwiällings-
Ilnf^'n, die selbstredend verschiedene Ttrnk-
inr nnd desbalb anch lein^' einlieikliche Mvg-
lichteit d<'!^ ^vortschritte^i, besij^zen. >Zämtli6>e 
politischen (.^^inbeiten dieses Rannies n'aren, 
nne s-<; de-!' „Wirtschastsdiensl", die ange-
seltene .'^^amlinrg.-'r Zeitschrift fnr Wirt-
schastsvolitit, in einem interessanten Artikel 
idariiber t'inßert, nach ItU!'» fast blos;e Obsett»? 
der ^si^lltis der alliierten Hanptmäckte. Eeit-
lier liaben viel^ dieser Länder, so besonders 

n g o s l a n» i l' n nnd die Tiirlei, einen 
grossen Deik de-^ Wege«.' ^^liri'lrtgelcgt. der 
sie icher die Dnrchbildnng einer vrganischcn 
llno lcistungsfäbiqe,! '^>o!rslvirtschaft zur 
uneingeschränkten voliiissiien ^.'Ibstbestin^-
mung fnln't. 

'.^lact, der genanilten '',eitsci>rist ist in der 

Tschechoslomatei 
di- Devalvation der .''trone vont ^'ber ivZ'l 
nicht lian^ oljtie Wirtnng «leblieb.'it. Bei sta­
bilen ^abritalpreilen lialu'n s!>>i die Agrar^ 
preise verbesserit köitnetl. Die >ianfkraftstei» 
g.'run>l spiea?ll jict) in leicht.'r .'Annahme der 
.^^ndlistrienri'dutiion N'ie in der t'ii'tterv.'a^»'n 
gestellintg filr iran'^-v^'rtv ivider. Die 

!>! !!lensieii!näs;ig lanin grösser al«j 
ini '!^m!al)r, da der Deval^'ativnsvorteil 
dIIt , l' nndel'.' >' o! itisciu'n eninanaIi nu'n 
sasl ai's'^'.voj^'n lvnrd''. ?!>.' A beit'^losigteit 
ani angege­
ben, itn Borjalir nnd 7!>i.s)uO 
vor -wei .'^abren. 

"!e '̂̂ iensnntlnr'̂ ateii 
Orsterreichv 

weisen innerhalb dev Iahre^Z keinerlei 

gänzlich abgewickelt ist. tmrd als 
rnng cntpfnnden. 

Ungarn 

versp^irt noch keinerlei ()'i'lcichternng. Wohl 
sind die Agrarpreise ter Tendenz der Welt« 
niärtte entsprechend fest nnd !icg!!Ni">bv'r den 
Indnstriepreisen gl-,nstiger; aber die Ausfuhr 
ist kleiner als ini Vorjahr, so das; die Kauf» 
krafl ni6»t gebessert isk. Die Zunalnne der 
Indnstrii'produttioit gegenilber dem Vorjah­
re ist dahei' gegen Jal)rescnde wieder ver­
lorengegangen. Für die Ausbringung der 
Agrarausfnhrprämien. derentwegen De­
visenaufgeld sckwn auf erhöht worden 
war, mns; jetzt eine erweiterte Basis «seschaf-
fen werden. 

Di^se drei Lander sehten ihre .^^offnnngen 
a u f  P r ä f e r e n z e i ^ ,  w i e  s i e  d i e  r ö m i s c h e «  

, Protok o ll e enthalten. Wenn die ^ilei-
ne Cniente auf Einbeziehung in i)ieses Sy­
stem aus ^rund der französisch-italienischen 
Vergleichöabrr^en rechnet, so ist die Tsche­
choslowakei der eigentlich interessierte Teil. 
Ungarns Ersahrnngen n,it dem Stistein sind 
nicht ermutigend. Die italienisksien Weizen» 
kSnfe haben vvrzeitig nachgelassen, und auch 
im Verkel)r mit Oesterreich konnte der vor« 
ilesehene Aktivsaldo nicht entfernt erreicht 
werden. O.'sterreich !?at soeben nlit Italien 
ein Ergänznng'Iabtonllnett geschlossen, daö 
!hnl die Erhaltung seiner .<>ilzausfuhr uird 
n'irksainere Präfen'nzen für seine Fertigwn« 
ren bringen soll, bei Gegendiensten in der 
i^'ebensmitteleinfnhr. Aus;erdcm hat es sich 
init Deutschland in eine Droieckslroinpensa 
tion eingeschaltet, die jugoslawischem Mais 

^Jugoslawien einen Weg offnen wird, 
erneuten akuten Aciitmerigkeiten 

Nmnänien 

sieht 

Das frühere A,tvenhandel'^ontrollsyst?nt 
befriedigte nicht. Aber eiw' neue Ordnun>; 
tbei der d:e Etm'ut)r fast restl'.'-.' kontingen-
tierl, sowie eine „vandelspolizei" zur Ue 
berin.ichutlg der !»tontingentausnutzung ae^ 
bildet wird) wurde erst eingeführt, nachdem 
vmt I?!. Äept-'mber bis zuin ik>. Noveurber 
di,' Devisenbewirtschaftung gän^zlich auger 
Funktio», gesetzt war und eine unerhörte 
Störung der Ein und Au->suhrkontralte, der 
Pix'isbildung und der Zolleinnahmen einge­
treten war. Zwecks Anpassung der Bertrage 
an das neue 'Svstem sind mit Deukchland 
bereits Verhandlungen angeknüpft worden. 
Noch grössere Gefal^r droht seitens der frem 
den ^lkon.zeri«?, der gleichen .Konzerne, die 
jet^l mit dem Iraköl operieren können, und 
die nunmehr S'tillegungen in Rumänien in 
AuHäit stellen, wenn nicht die Laftien der 
Oelindnstrie radikal gesenkt werden. 

Demgegenüber erlebt 

Jugoslawien 

einen >mrtschaftlicl)elt wie politisa^en Anf-
Ichlvung. Ausfuhr und Einfuhr sind in glei-
cher Proportion gewachsen. Die Preiss<l)«re 
verharrt auf dem verengerten Äande. Den, 
!itanfkraft«^nwa6>s geinäs; HSlt sich die Pro­
duktion von Industrie und Bergbau auf ei-
neiil (legen das Vorjahr ernviterten Uinfanq, 
und auch die Statistik des <^ldwesens läkt 
einen stetigen Wirtschastsablauf erkennen, 
^^n der politischen Spl)äre ist dem Minister­
präsidenten I e v t i nrit Unterstützung 

involviert. Will man eitien ^Vtnrs elsahr^'n. 
so muß man noch eine komplizierte Äult'-
Plizierung un»> dann ne^) eine Addiernn^ 
t»ornehmen, und nach einigen Minnten, nvnn 
kein Fel?ler unterlmifen ist. kann der tat 
sächlirl?e Börsenkur- schon in Ersahritng 
bracht werden! 

Um die zeitraubende Nkchnerei in ^din. 
iunft ikberflüsiig zu machen und das .'ikirt'^ 
lesen nicht noch iveiter zu einer Qual zu ge 
stalten, traf der Finanzminister die bcarü 
benÄverte Berfügunj?, das; die Börscn i,l 
Boogrc»d, Zagrel» nnd Lzubljana fortan in 
den Devisen, und ^^^alutennotierungen die 
Prämie von bereits zu entlialten ha­
ben, um das Lesen derselben fortan '>dcr 
mann verstündlich zu ma6)en. Das >lnrv» 
lesen wird in Hinkunsl bei un? !e ' i 
mehr sein! 

des ^iiegenten Prin^^ Paul — die Bildung 
ltach Oesterreich, österreichischen! Vieh na6i! eitler Negierung des Ausgleichs zwisct)en den! nlachten Funde scheinen dies<' 
Deutschland, deutschen Aortigwaren nach ^ jugoslawischen Volksgruppen gewngen, von l bcMtigen 

X Estontiermiß der Elearingso . u .cn 
mit Deutschland und Griechenland. .!i>ie 
reits berichtet, hat sich die Nationalbank ent­
schlossen, die von den ^unporteuren bei der 
Neickisbank oder der Griechische.? ?!arienal 
banl schon beglichenen Elearingfc'rdcrl'"gci' 
ai'iznkaufen bzw. zu eskontieren. n-ob.'k di? 
Zinsen in Abzug gebra6)t werden. U.n di" 
Ver?erj?nung zu erleichtern, wird ü^l, inr 
Verkehr tnit ^Deutschland die der Vel> 
zinsung nach der ?kumm«r der Ein;.ihs'.,nz 
richten. Es werden abgezogen: ii'ir Ein­
zahlungen bis Nr. .'?.55.; biö 
k?d bis S4s>I, bis ^^9?.). 7?>i bis tl08, 
7.5?tz bis 4M. 7..'i ?8bis 4198 und 8.'»^^ 
bis Nr. 4935. Ini Clearingverkehr mit Grie 
chenland nnrd die National!banr l2//^ ab 
ziehen. BekamUlich belaufen sich die Llea-
ring^orderungen mit Deutschland mtf mel)!-
als??l> und nnt (Griechenland mi' etwa 
Milliv-nen Dii,ar, die nun jetzt an die 
l'orteure flüssig gemacht werden. 

SeWerftmde i« Veftpreuhe«. 

Ein germanisches Graberfeld, in dem wert 
volle ?^nde gemacht werden konnten, wur 
de bei Witteir^rg, in der Nähe von Marien 
bürg, freigelegt. Man hat in diesen Gwbstät 
ten zal^lreiche Schmuckstücke sowie .'^»usgt' 
rate aller Art gefunden, die aus der ,'^t 
der Buogunden und der (^oken stummen i>ürf 
ten. Bereits frühere (Labungen in dieser 
l^'^gend brachte,» den Beweis, das; die Bnr-
gunden bereits vor den Goten an der 
sel und Nogat siedelten; die neuerding.) ge 



Zamsta;^, den U). Iünnec 1l)3.'> 

Kleiner Anzeiger 
Anfragen (mit Antwort) sind 3 Dinar in Brief­
marken beizulegen, aa ansonsten die Administration 
nicht in der Laqe »st, das Gewünschte zu erledigen. 

Zu mieten yesu..^ 

^rsc^Iedenej 

QrcBcr Lebet, u. Biuhvurst< 
schmaus, feine HausmehUpei-
sen, ganzes Backhuhn 17 Diu, 
Paßbier .*.50 Krüge!, prima 
Weine. Hs ladet höflichst ein 
< iostilna Mesto Ptui .  Tr/as 
ka c. 7. unter Führung von 
Mechthilde Scifrfed. 504 

j iseäetien 
für 450 

ssam-». Lastaatss 
Ausbesserung 

abgenützter Kellen 

mtztuui F. Franzi 
Muüenci pri Mariboru 

Einladung zum Wurstschmaus 
:ud Haushai! Samscag. den! 

1 d. bei Kueer in Studenci.| 
Musik besorgt beliehie Kapel­
le. M. Smodis. 521 

liausschlaclitung, Wurst-( 
schmaus Gostilna Mautner, j 
Samstag und Sonntag. Leber- j 
Wut- und Bratwürste. Haus- j 
mehlspelsen. Torten. Poti/eu,' 
Krapfen, gute Weine. Um 
zahlrciciicn Bestich bittet er-; 
gehenst der Wirt. 5J3i 

"5ujver&«^D 

Verkaufe billig wenig ge-
brauchtc Singer - Nähmaschi­
ne. Stroßmaierjeva 9, öü5j 

Wein Ernte 1934, rot und i 
weil), von 5 Liter aufwärts! 
zu verkaufen. Weingarten 
Ipavic-Reichenberg. Kosaki |  

i>2. gegenüber Gasthaus Kc-
kec. 522 

(int erhaltener Einspänner. 
Barutsch-Schlitten preiswert! 

zu vorkaufen. Anfr. Tr^askaj 
c. 44 ,l. rechts. 498' 

Verkaute Sparelnlaitebuch zu 
Din .lü.UOO der Mestna hran. l  
Ptuj um 78% oder tausche 
dieses gegen Buch der Spod-
nieStajerska Maribor. Aiiva'- '  
böte an T. Salier. Podlehnikj 
22. All 
•flllMMIlliilllilM 

Zu vermleleii 
HIMIfttlUMIIHH 

Dreizimmerwohnung, tujy her 
gerichtet, mit Badezimmer 
abzugeben. Anfr. Ciril-Meto-
Uova IN. Tür 9. 491 

Suche per 1. März in der 
Magdalenenvorstadt reine, j 

trockene Einzimmerwohnung. < 
Adr. Verw. 501 

Kinderloses Ehepaar s»nclit j 
schön möbl.» Zimmer mit ev. 
Küchenbenützung per sofort. 
Anträge mit Preisangabe au 
die Verw. unter »J. S.«. $27 j 

Offene Stellen 
fftff 

Junger Reisender für Schnei-
derbedarfsartikel gesucht. Ma 
nufakturist bevorzugt. Schritt |  
'iche Uiierte unter «Kleines 
Fixum und Diäten- an die! 
Verw. 494 

mM 
aen und ähnlichen Aniii--. 
. r Antituberkulosenli&a u 
ariborl Spenden über 
:nmt auch die »Maribore» 

ei Kranznblösen. Verglet 
' 'itunc« 

Sehr gut eingeführtes, gutge­
hendes Gasthaus in Maribor 
wird wegen Familienverhält­
nissen unter günstigen Bedin 
gungen soiort verpachtet. In 
Betracht kommen nur racli-
lente. Anfr. Verw. -140 

Gasthaus auf gutem Posten, 
mit schönen Lokalen, Sitz­
garten und Kegelbahn, an kau! 
t i o u s f ä h i g e n  B e w e r b e r  s o f o r t  j  
;;iinstig zu verpachten. Anfr. '  
Trzaska c. 44Ii jreckts. 49V 

Vermiete möbl. sep. Zimmer,' 
Park-. Bahnhoinähe, Jaue/i-1 
3eva I, Tomsicev drevored. 

511 _ _ | 

Schöne abgeschlossene Ein-' 
/iinntorwohnung zu vermie-
teil. Dclavska 2<n Magdalena. 

510 

Schönes Zimmer samt Kiiche j 
an kinderloses Ehepaar zu 1 
vermieten, Pobrcska c. 3S.' 
Franz FUipiC. d97 

Fine moderne dreizimmeri-
ge Wohnung mit Badezim­
mer ab L Feber Meliska c, 26 
zu vermieten. Anzufr. bei Jo-
sip Piricli, Aleksandrova c. 
21. 448 

Mädchen lür alles mit Koch-
kenntnissen, auch deutsch 
sprechend, wird aufgonom-t 
men. Anfr. von 11—12 Uhr 
Kralja Petra trg 9/1, Tür 5. 

502 

Zu einem Kinde wird 14- bis 
15jähriges Mädchen gesucht, 
welches bereits bei Kindern 
war. Aleksandrova c. 16/1. 
Krcevina, Wenninger. 512 

Fixum und Provision bieten 
wir denjenigen Herren, wel­
che ständig und fleißig lür 
unser Institut in Maribor und 
Umgebung arbeiten wollen. 
Sofortige Offerten mit UITV 
iangreichen Angaben sind an 
die Verw. unter »Delo« zu 
richten. 509 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an 
dem schweren Verluste, der urs durch das Hinscheiden 
unseres lieben, guten Gatten, heziehungsweife V aterü, 
Großvaters un i Bruders, des Herrn 

GUIDO IPAVjC 
Major I. R. 

betroffen hat, sowie lür die vielen herrlichen Grabes­
spenden und für die überaus zahlreiche Beteiligung 
am Leichenbegängnisse sagen wir hiemit auf diesem 
Wege allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
unseren herzinnigsten Dank. Insbesondere dar.ken wir 
der hochw. Geistlichkeit für d e ergreifendem Wo.te 
am offenen Grabe, dem hiesigen Mi itärkommando liir 
die Beistellung des mihtnrsehen Konduktes und dein 
hiesigen Offizierskorps für dessen zahlreiche Betcil £Utv;, 

518 Familie Ipavic. 

Hoclizsikms« otin« ilm 
:»<>. Fortsetzung.) Itoma« von Low Stein lRschdrtnI verboten.) 

3ie nnn uon -iiniett. 5c» ch«t sic gHipre-
ux'u. 5o gehliildcit. Nie wi<<>er gutzunin.lM 
de Anklcrgen hat sie ihm ins (^sicht q<^i6»len 
dert. (^ine iric wieder gutzunrach».mde, gräk-
tlä)e, linnn^^denklmre i^t lins ihr?« bv-
leit Worten eiltstanden . . . 

Der .'k'clln^'r, d<r schon sehr ou nn »hrnn 
Plak i>^>rm»t^'rgegan9ett ist, sieht sie m'.s'.tratt^ 
isch au. 

.)lcht ihreil .^ndispiegel. '«irtt er-
ichroäen in it)». lv<?is;e'5, l>erzerrteö, sevtvü-
Mtcs Sieht sie nicht an? wte eine 
Äcrtirecherin, wie eitt<' Versulgl-^ unH tvn 
Furien Di« Furien nnd in ihr<'t-
.»^rnst. 

Zie i^cht in die sN^Uternittttle, «^tlttn-
.',il,l sich, nxinll der nächste 5chn<.'llzns^ l>ier 
dnrchlomm! und wohin er geht. Es ist der 
'^^seter '.'tachtzuq, der niorgens ltm 'cchs 
Ilhi in Frankfurt hält. Sie kann tuil chn, 

Berliit oder Hambttrg durchsah.ciit. 
löst ei7le Fahrkarte dritter 

«ach >?ami?ilrg. Betritt w'l0dernm den War-
:ejaal. (5s sind noch beinahe fflits Stunden 
.'ns zur Adsahrt des Zuges. 

Zi<' hat sich für die Hnns<i.stai)t entichic-
»en, die sie iticht k^nnt, in der niemand sie 
^en-nt und keiner sie vermuten wird. Wa'> sie 
Ziort will, weis; sie nicht. Nur einmal sort 
icin von hier. Und dann n>eiter denkil. 

'.liorsichtig unter dem Tisch .sahlt sie ihr 
^cld. I^r 'kint' gcrnidc noch dreitziq Mark 
zedlieben. 

Äe selbst hatte ja nie etwas bez^ihti «n 
>er letztrn '^cit. ^t reinen Schritt o-hne ^ie. 
'er gegangen. geglaubt, da^ eS auch in 
^tukunft so sein würde, G^ld hat sie 
Saum besessen. 

Weit kann sie mcht komn»en nlit dreiss.g 
?slars. Sie wird irgendwie doch Ächlus^ ma» 
chen müssen. i^ ja auch sinnlos, noch !«-
^n zu wollen. 

Äcin l>ot sie ^ iwmenlos t»e«rvq-«. 

Mädchen für alles, das gut 
kochen kann, gesucht. Vorzu­
stellen Leben, Gosposku 28. 

5,1) 

Großes Industrieunternehmen 
in der Savska bau. sucht zum 
sofortigen Fintritt einen tüch­
tigen, selbständig arbeitenden 
Gärtner, der im Gemüse- und 
Obstbau sowie Parkanlagen-
Lrhaltung auf das beste ver­
siert ist. Anträge unter Nen­
nung der Vorbildung, der Pia 
xis, der Familienverhältnisse, 
des Alters sowie der Lohn­
ansprüche sind zu richtcn un­
ter Chiffre »Fabrlksyärtner« 
an dle_Verw. 515 • 

Perfekte Köchin, keihieriii u. 
Mädchen fiir alles werden tiir 
ein Gasthaus sofort aufgenom 
inen. Vice!. Gosposka 5._529 

Lehrfilme für Autowerkstät­
te. aus besserer Familie, mit 
Bürgerschulen, slowenisch u. 
deutsch sprechend, wird auf-
genommen. Central avtodelav 
nica. Jugoslovanski trg 3. 
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DANKSAGUNG, 
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Die tieftrauernde Gattin Dantea 

m und Tochter Ljubic*. 

tlnd den Mann, der es tat, ljat sie voll 
>^ß und Wut und Qual in den Tod genie^ 
hell. Bielle'lcht ist dieses Missen um Tieters 
Tod viel ntehr ein (^'rund, nicht mehr leben 
zu wollen, als das, was er ihr angetau und 
N'as ihr int ersten .?lugcnt»lict io surchtbor 
«rschien, das^ sie glaubte, nie u»ebr darüber 
l/mvogtomnien zu tonnen . . . 

Sie musi nun doch eingejchl-afen 'ein Die 
Ttiutme des Bahicho^ortiers, der einige 
^'^üge laut ausruft, schrectt sie .impor. 

Sie friert uud liÄllt sich fester in ihren 
Pelz. Noch immer ist Nacht. (5ine ichreclliche, 
lange Nacht. Lichtscheues (^iildcl hat sich 
lNMischeit eingefunden. Obdn6?l»i<', die die 
Wärme de»^Wartesaal'? su6)cn. (Gierige Bücke 
treffen das blasse, snsie V/ädchengcsicht, den 
kostbaren ^hmantel, die l>eiden wertvollen 
Nin^ an ihren Fingern. Sonst ist sie ganü 
ohne Schmuck. Die Missette mit den Perlen 
und Edelsteinen, die Dieter ihr geschenkt 
iM, l»at er an sich geiwninlcn, <he sie ihr 
Hochzeitskleid al>legte, und in seim^m Hand­
le fser vertvahrt. 

Gaby iiberlegt me<lianisch. ^ür diese Rin­
ge und den Pl^lz könnte «sie e'ni^^ Zeit leben, 
»venn sie sie veräußert. Aber :vie und wo? 

Ihr graut vor dem allen. Vm. dem Le» 
den, das da draus^en irgendioo dunkel und 
erbarmungslos auf sie ivartet, das zwecklos 
und sinnlo? ist. Eine e'i!>ige !^'lucht, ewiges 
Sichversteiten und ans der HtN sein, 
Warum? 

^ie nickt wieder ein vor irb?rgrcszer Er­
schöpfung. Dämmert in l>albem Schlas die 
Stunden hin, b's ihr Zug endlich in die 
.'^Jalle läuft. 

Dann sitzt «sie e,»« z»»ch'chen srentdeu Xe». 
jenden, die nach einiger Zeit ?in Sespräch 
mit ihr einleiten wollen. Sie iveick^t auS. 
verbringt die lairge, eintönige, peinigende 
Fahrt teiis auf ihrem Platz, tell^ im vtang 
des D-Zuyes, wc' sie am ?^nst>t'r lc-hnt und 

blicklos hin^lusstarrt in die l»Mttberhttsct»t>tde 
Landschaft. 

Graner No^,enit»echinmiel. .«ahte WÄlder. 
l^vaue ^yelder und Wiesen. Gra.,, trostlos 
die Welt. 

Utid schien gestern ncch voit Sonii'.' uber« 
Zlättzt. Und i^rheiftelld. Und schön. 

Anl Nachniittag ist sie in Hambur.,. Axn-
ner Notxlnberregeit riegelt, seiner grauer 
Dunqt lies^t über der Stadt niÄ läjzt iie n^e-^ 
nig freundlich erscheinen. 

Utid wieder sitzt l^by im Wartl.^saal, itach 
i>em sie einmal ziel- und zivecklcs nm den 
lirofp.'n .''.tuptbahnhof herumgegangen ist. 
Sie muk eine Neinigkeit essen. Sie hat seit 
vierundMXlnzig Stunden nichts iMvssen. 

Heis;l)ungrig fällt sie ntier die ^^ierspeiie 
her. die sie sich bestellt l>at. Scl?iebt sie lxllb-
aufgegessen zuriick. 7^n einem plökliclil'N (5tc'l 
gefühl. 

Da,ln kauft sie sich Zeitullgen. Auch die 
Abendbl-ätler sind s6)on erschienen. Sie über 
fliegt, sucht nnt zilternden ?^ingern. findet 
'tt6)ts. 

^-antilietrtvligi^dien da und dorl. Aber kei» 
ne Nachricht aus .Hol^entannen. >ieine Cr, 
wäihnutig ihrer Angehörigen und des Dra-
inas, das sich gestern abgespielt hat. 

Vielleicht ist es ncch zil früh fiir diese Zei­
tungsnotiz? BielleL6)t ist bis jes^t noch nichts 
in die Oeffentl'chkeit gedrungen? 

Aber die Polizei wivd aus alle ^-älle schon 
beidaÄirichtigt sein. Wird sie ^^ewis; suchen. 
Wahrscheinlich in Genua. 

Hier fühlt ste si«s) einigerntnszen sicher. 
Aber wie sie nun hier sitzt, mutterseelen­

allein, ausgestosten, verfemt, schuldbelad>.n 
und mit diesem entsetzlichen Weihgefühl im 
Herz^'n, mit dieser Verzweiflung irber das, 
n^as gestehen ist, mit diesem Wissen, das, sie 
nie, neill, nie und nimmermehr ilber Die­
ters Tod, den sie verschuldet liat, hiitweg-
kommen wird, das; sie nie wieder eilt froher 
und freier und ausrechter Mensch sein kann, 
auch dann nicht, wenn es ihr gelingt, sich 
der irdischen Gerechtigkeit zn entziehen, da 
b«schlief;t sie doch, jetzt das Ende hcrbeizn. 
sichren. Das ste gei'tern schon niachen .vollle. 
als Dicker ihr in den Arni siel. 

Sie ist alleiti. 
tt^in^l zn Nntzen ineln. .^feinem 

Freude. 
Ihrem Bater kann sie nicht ntehr uuttr 

die Augen treten. .Hohentanne« nie iviedev^ 
selien. 

Und es hat auch keinen Meck nlehr, z.t 
leben, wo Dieter, mit dem ihr Dasen? ui-i^ 
ihre Zukunft nun doch unlööl>ar verbunden 
schien, gestorben ist . . . 

Eine tnitde, gebrochene, einsaine inn'lC 
^rau irrt in rieselndem Regen durch 'reiii-
de Strafen der fremden Stadt. Weiter gcift 
iie, immer weiter. »Mischen fremden, feind­
lichen Mem'ck)en. Durch nie gc'eliene 5trli-
flen, einein furchtbaren, granliqen '^iel.' zu. 

Sie ist verkehrt gegan<ien. Nack 'an.^er 
Zeit wagt sie es, einen Passcinten nach vor 
Alster zu fragen. Sie hat sich in,nter .veiler 
vom '^9asser eittfernt. Nun uius; sie oen 
zurück. 

Ks ist inz>lvisctien ganz dnnlel geio^rdt^ii. 
Der Regen stärker. Äe Ufer der Alsl^v, dl.' 
sie endlich ervei6>t, liegen lzier hinter 
^^»mbardbrncke wie allSgestorsieu. 

Ueber dem Wasser Neliel und diesii^?r 
Dunst. Man kann kaum etwas erl^nin'n. 
Hier ist der rechte Ort für Gabns "Zllisichk. 

Sie steht an der Bi.>schung. Wenn in>in 
sich hier herab bengt nnd fallen läszl, w.'nn 
man dann keine Beivegnng mackU. um 
sckM'intineti. kann es in wenigen Mini"-'" 
vcrbei sein. Nuhe. Dunkelheit. <'^riede>! 

^etzt soll es geschehen . . . 

T r n d e ?l r nt st r o n g. 

Der Söireckensschrei ails einer 
kehle lastt (i^aby zusanlmensahren. liclu ne-
l>en ihr ist ein iidörper gegen eilte 
Wurzel gerannt, gestrauchelt, die Bnichiniz 
hinal'gerollt und ins Wasser gefallen, 
dem itnnter dichter werdenden ?,'ebel wn nc 
die Passantin nicht bemertt. 

Nun, als die Verunglückte laut rnsend .'n 
Msser liegt, ist läh das Denken an si-j? selbst 
auSgelc>scht in l^lws Innerem. Ni.miind 
hört die Schreie ausser il)r. Cs ist still 
mettscki^'nleer hit'r oben. 

! ,v^nil^hu>ta 

»»«l kite M« ^Spl'.si. — Nriiolt ,ler »I^«rib«»»l»« li»l»«ro»« i» ^ twr «t«, »»«i 


